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gb er fich nach dem hieſigen Zeughauſe, wo der 
ize⸗Präſident des Staatsminiſteriums Staats⸗ 
19 von Bötticher dem Kaiſer einige Pläne 
zum Ausbau des neuen Reichstagsgebäudes vor⸗ 
legte. Von dort kam Se. Majeität ins hieſige 
königliche Schloß, konferirte daſelbſt mit dem 
Kriegsminiſter Generallieutenant von Kaltenboru⸗ 
Stachau und nahm einige Vorträge entgegen. 
Nachmittags um 1 Uhr entſprach der Kaiſer mit 
der Kaiſerin, die kurz zuvor hier eingetroffen war, 
einer Einladung II. DD. des Herzogs und der 
Herzogin von Sagan zur Frühſtückstafel nach 
deren Wohnung. Nachmittags um 4 Uhr beab⸗ 
ſichtigt Se. Majeſtät der Kaiſer, einer Einladung 
des Grafen Finckenſtein⸗Madlitz entſprechend, ſich 
vom Bahnhofe Friedrichſtraße aus nach Brieſen 
und zur Abhaltung von Pürſchjagden von da nach 
Madlitz zu begeben. — Nach dem Schluß der 
Jagd 80 der Monarch heute Abend wieder 
nach Berlin zurückzulehren und im hieſigen kö⸗ 
niglichen Schloſſe zu übernachten. 
— Eine Sitzung des Staatsminiſteriums 

= heute Vormittag 10 Uhr unter Vorſitz des 
iniſterpräſidenten Graf Eulenburg im Saale 

des Staatsminiſteriums, Leipziger Platz 11, ſtatt⸗ 
gefunden 5 i 


tettin, 13. Mai. 


Die Kaiſertage An „Stettin 
I. 


Dir im Siegerkran 

Hache des Vaterlands, 5 

„König, dir! 

nhl“ in des Thrones Glanz 
Die hohe Wonne ganz, 
Liebling des Volks zu ſein, 
Heil, König, dir! 

Hoch und hehr immerdar, 

ollern⸗ und Staufenaar, 

trahle dein Schild! 
Du haſt des Reiches Fahn 
Ueber uns aufgethan, 
Wir . zu Dir zu ſtahn, 
9 t. 

Golt mit Dir, unſerm Herrn! 
Und ſeiner Gnade Stern 
Geh' Dir vorauf; 

Lang' ſoll in Deiner Hand 
Ruhn unſres Heiles Pfand, 
Schirmend das Vaterland, 

Dein Schwertes Knauf! 

Deinen Arm, Zebaoth, 
Laß ihm in Glück und Noth 
Walten zur Seit, 

Leuchten Dein Angeſicht 


oder des Kaiſers und der Kaiſerin am hieſigen 
Hofe liegt, wie dem „Hamb. Korr.“ geſchrieben 
wird, bis zur Stunde der Sie amtlichen 


Ueber ibm hell und licht Stelle noch keine offizielle Aaſage vor, do h 
Sei ihm 3 Er und Pflicht nimmt = an, daß 125 erſt auf der Rückreiſe 
Zuflucht allz o. „ bon gg nach Petersburg ſtattfindet, weil 

8 der Aufenthalt in Berlin, falls der Beſuch auf 


Zum erſten Male feit der Thronbeſteigung der Reiſe nach Kopenhagen ſtattfinde, ſich auf 


heute Kaiſer Wilhelm II. an der Seite ſeiner könnte höchſtens aber auf zwei Tage erſtrecken 


— Im baieriſchen Finanzausſchuß hat ſich 
Finanzminiſter Freiherr von Riedel erklärt, er 


vält 
hohen Gemahlin feierlichen Einzug in die Haupt⸗ 
Habt feiner Provinz Pommern und nicht allein 
die Bewohner unſerer Stadt jubein dem geliebten 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe 


G. J 


Prüfung des 8 2). Mit der Beralhung des Ans gebracht und daß überdies bei Aufnahmen von 
trages b. Bülow wird die Verhandlung des von Schülern von Tertia an aufwärts die Eltern 
demſelben Abgeordneten geſtellten Antrages ver⸗ oder deren Stellvertreter ausdrücklich auf die für 


bunden, folgenden $ 3a einzufügen: „den leiſtungs⸗ ſie ſelbſt wie für ihre Söhne oder Pflegebefoh⸗ 


ſchwachen Gemeinden (Korporationen u. ſ. w.) lenen verhängnißvollen Folgen der Theilnahme 

wird zur Erfüllung der ihnen aus dieſem Geſetze der letzteren an verbotenen Schülerverbindungen 

erwachſenden neuen Verpflichtungen aus Staats⸗ hingewieſen werden. 

mitteln Erſatz oder ein Zuſchuß gewährt, deſſen Auszug aus dem Zirkular⸗Erlaß vom 

Höhe durch den Staatshaushalt beſtimmt wird.“ 29. Mat 1880: 

| 1 wird der folgende von den Abgg. . . .. Die Strafen, welche die Schulen ver⸗ 
eyffardt und Dürre neu beantragte § 8a zur pflichtet find, über Theilnehmer an Verbindungen 

Diskuſſion geſtellt: 

und Korporationen, 


„Für diejenigen Gemeinden zu verhängen, treffen in gleicher oder größerer 
welche bei dem Inkrafttreten Schwere die Eltern als die Schüler ſelbſt. Es 


dieſes Geſetzes zur Erhaltung ihrer höheren iſt zu erwarten, daß dieſer Geſichtspunkt künftig a t. 

ebenſo, wie es bisher öfters geſchehen iſt, in des Kriegsunniſters Steinheil iſt durch Ueber 
Milderung der Strafe wird zur 
aber es kann demſelben 


Schulen eine ſtaatliche Unterſtützung empfangen, 


wird dieſelbe entſprechend den aus den Vor- Geſuchen um 
ſchriſten dieſes Geſetzes erwachſenden Mehr⸗ Geltung gebracht werden, 
ausgaben für die Dauer ihrer Leiſtungsfähigkeit eine Berückſichtigung nicht in Ausficht geſtellt 
erhöht.“ Schließlich beantragen die Abgg. Dr. werden. Den Ausſchreitungen vorzubeugen, 
Dürre und Seyffardt folgende Neſolution: „Die welche die Schule, 
königliche Staatsregierung aufzufordern, In ibren ſchwerſten Strafen verfolgen muß, iſt Auf⸗ 
Fällen, wo die eigenen Einnahmen bisher nicht gabe der häuslichen Zucht der Eltern oder ihrer 
ſubventionirter Lehranſtalten und die Mittel der Stellvertreter. In die Zucht des Elternhauſes 
Schulunterbaltungspflichtigen zur Erhaltung ſelbſt weiter als durch Rath, Mahnung eder 
dieſer Anftalten nach Maßgabe des § 1 dieſes Warnung einzugreifen, liegt außerhalb des Rech⸗ 
Geſetzes nachweisbar nicht ausreichen, in mög⸗ tes und der Pflicht der Schule; und ſelbſt bei 


Ueber den Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers lichſt ausgiebiger Weiſe Subventienen aus ftaat- auswärtigen Schülern iſt die Schule nicht in der 


lichen Fonds zu gewähren, ſpäter aber dieſe Lage, die unmittelbare Aufſicht über ihr häus⸗ 
Subventionen nur ſolchen Gemeinden weiter zu⸗ liches Leben zu führen, ſondern ſie hat nur deren 
ſhnnwenren, für deren höhere Lehranſtalten ein Wirkſamkeit durch ihre Anordnungen und ihre 
öffentlichen Intereſſe vorhanden iſt, oder welche Kontrolle zu ergänzen. Selbſt die gewiſſenhaf⸗ 
beſchließen, dieſelben in andere bö ere Lehran⸗ teſten und auſopferndſten Bemübungen der 
ſtalten, für welche dieſe Vorbedingung zutrifft, 
umzuwandeln.“ Abg. von Blüllow vertritt ſeinen 


dung zu unterdrücken, werden nur theilweiſen und 


Antrag unter Hinweis auf die im unſicheren Erfelg baben, wenn nicht die Er⸗ 
Etat vorgeſehene Subvention der nicht wachſenen in ihrer Geſammtbeit, insbeſondere die 
ſtaatlichen höheren Lehranſtalten. Geheimrath Eltern der Schüler, die Perſonen, welchen die 


Bohtz weiſt auf die im Normaletat vorgeſehenen 


900,000 M. Staatsſubvention hin; er bittet von und die Organe der Gemeindeverwaltung, durch⸗ 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. X | 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wenn ſie eingetreten ſind, mit folger Steinheils werden. 


Lehrerkollegien, das Unweſen der Schülerverk in⸗ Staatsminiſter des Kriegsweſens ernannt. 


Aufſicht über auswärtige Schüler anvertraut iſt, ſinnung. 


Fteitag, 13. Mai 1892. 


„ Daube, Iuvalidendank. 
Elberieid W. Thienes. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


berlin Bernh. Arudt, Max 
Greiſs- 
Hamburg 


ſtädtiſche Krankenhaus gebracht worden. Die 
übrigen Hausbewohner ſind alle gerettet. Die 
Fererwehr war ſogleih zur Stelle. Dank 


ihrem Eingreifen wurde der Brand auf den 
Dachſtuhl beſchräukt. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt. e 

Frankfurt a. M., 12. Mai. Die in De 
gleitung Jäger's verhaftete Perſon iſt die ledige 
Konfektioneuſe Joſephine Klotz, ſeither hierſelbſt 
wohnhaft. Jäger ſell vor ſeiner Flucht einem 
Freunde eine große Summe anvertraut. haben, 
rg nunmehr in Folge deſſen auch flüch⸗ 

ig iſt. 

Stuttgart, 12. Mai. Das Abſchiedsgeſuch 
ſendung eines buldvollen Handſchreibens des Kö⸗ 
nigs genehmigt worden. Der König hat dem 
ſcheidenden Miniſter ſein Bildniß überſandt. 
Graf Schott von Schottenſtein wird der Nach⸗ 


Die amtliche Ber 
öffentlichung ſteht bevor. 4 
Stuttgart, 12. Mai. (W. T. B.) Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet: 
Der General der Infanterie von . 
Staatsminiſter des Kriegsweſens, iſt auf ſein An⸗ 
ſuchen wegen leidender Geſundheit unter Aner⸗ 
kennung der geleiſteten ausgezeichneten Dienſte der 
Verwaltung des Kriegsdepartements enthoben 
worden; es iſt demſelben der Abſchied mit der 
geſetzlichen Penfion bewilligt worden. Der Kom» 
mandeur der 30. Diviſion, Generallientenan‘ 
Freiherr Schott von Schottenſtein iſt zum 


König erließ an den General von Steinheil ein 
warmes Dankſchreiben und beſchenkte denſel⸗ 
ben mit feinem Porträt unter dem Ausdruck fei- 
ner vollen Anerkennung und woblgeneigten Ge⸗ 


* i 


Kaiſerpaar eutgegen, ſondern aus allen Theilen 
der Provinz ſind Vertreter hierher geeilt, um den 
efühlen der Liebe und der Verehrung für das 
aiſerpaar Ausdruck zu geben und an dem feſt⸗ 
lichen Empfang mitzuwirken. Ein halbes Jahyr⸗ 
Fan iſt verfloſſen, ſeitdem Ihre Majeſtät die 
aiſerin noch als Prinzeſſin in ag Ihres 
hohen Gemahls unſere Stadt mit Ihrem Beſuch 


wiſſe nichts von der Abſicht einer Abänderung einer weiteren Belaſtung des Staates, die das 
der Reichsſteuer auf Branntwein, Baiern ſei ent⸗ Zuſtandekommen des Geſetzes nur gefährden 
ſchieden gan eine ſolche Abänderung. würde, abzuſehen. Geh. Oberfinanzrath Germar: 

— Im Finanzausſchuſſe der baleriſchen Ab⸗ Er könne es nicht für unbedingt erforderlich hal⸗ 
geordnetenkammer iſt vorgeſtern die Zurückziehung ten, die Kommunen zu zwingen, mit der Einfüh⸗ 
der preußiſchen Volksſchulvorlage zur Sprache rung von Alterszulagen früher vorzugehen, als 
gebracht worden. Es handelt ſich um eine Be⸗ es dem Staat für ſeine Beamten gleicher Kate⸗ 
bauptung, die bei Zurückziehung der Vorlage gorie möglich ſei. Die Anträge wollten die ge⸗ 


— 
drungen von der Ueberzeuzung, daß es ſich um Oeſterreich⸗Ungarn. 

die ſittliche Geſundheit der heranwachſenden Ge⸗ Wien, 12. Mai. Der Termin für die Ein⸗ 
neration handelt, die Schule in ihren Bemühungen bringung der Valuta⸗Vorlagen ſchwankt noch zwi⸗ 
rückvaltlos unterſtützen. ... Noch ungleich größer ſchen dem 14. und 16. d. Mts. 

iſt der moraliſche Einfluß, welcher in kleinen und rinz Pedro, der älteſte Sohn des Herzogs 
mittleren Städten die Organe der Gemeinde auf die Auguſt von Koburg, iſt geſtern im Prater dom 
Zucht und gute Sitte der Schüler an den höheren Pferde geſtürzt, glücklicherweiſe ohne ſich Schaden 
Schulen zu üben vermögen. Wenn die ſtädtiſchen zu thun. 


0 N e 1 ſchon in ultramonta ö 

beehrte; in dieſer Zeit hat ſich ſehr Vieles in war, daß nmlich ä Wefanen, ort 

unſerem Vaterlande geändert. Der greiie Kaiſer Eulenburg, einen Bericht nach Berlin eritattet 

Wilhelm, welcher damals bei dem von der Pro- habe, der nicht ohne Einwirkung auf das Schick⸗ 

Binz gegebenen Feſtmahl die Prinzeſſin Auguſte fal der Vorlage geblieben ſei. Der Verlauf der 

ie zur Seite hatte, beendete ſein ruhmreiches Verhandlung iſt aus folgendem Berichte der 

Leben, der Schlachtenlenker Moltke, welcher an den „Köln Ztg.“ zu erſehen: 

Ovationen hervorragenden Antheil nahm, iſt!“ Bei Beſprechung 
inem großen Herrſcher ins Jenſeits gefolgt und bemerkten die Zentrumsfübrer Daller und Orterer, | 


v eiferne Kanzler iſt vom Schauplatz ſeiner ſie hätten mit großem Bedauern beſtimmte Kennt⸗ 


ruhmreichen Thätigkeit zurückgetreten. In Fried⸗ in er f Schul⸗ 
rich III. war ein neuer Kaſſer erſtanden, ein ug erhalten, daß die Wendung in dien 


5 5 geſetzfrage in Preußen auf einen Bericht des hie⸗ 
e — Pi, ein Dülber im Leiden — bie figen Peenbiſcen Geſandten, Grafen Eulenburg, 
rzen des Volkes ſchlugen ihm entgegen, voller zurüdzufühten ſei. Orterer behauptet, er wiſſe 
e e eee er Dane? 85 von maßgebenden hochſtehenden Perſonen in 
Bir cher, der unerbi liche. Top rief auch ihn erlin, aus deren Verlehr er eventuell dem 


u Miniſter 
nen Vorfahren. jugendliche Kaiſer Teige en b 


mit Jugendkraft und bewundernswerther Energie lich verſichert Orterer, daß trotz dieſes Berichtes 
ergriff er die Zügel der Regierung, nach Hohen- des Grafen Eulenburg, welcher der Objektivität 
lernart dem Vorbild ſeiner Vorfahren in edler entbehrt habe, die Dinge eine günſtige Wendung 
untüchteit, in unerſchütterlicher Gerechtigkeit nehmen würden. Der Miniſter des Aeußern, 
gend 2 ah Sue Ziel ver⸗ Frhr. von Crailsheim, erklärt hierauf, daß er 
denn wahren J Aber un Böllerfrieven zu chen von einem Bericht des preußiſchen Geſandten 
und zu wahren. Aber nicht allein als Friedens- nichts wiſſe. Seine Aufgabe ſei es nicht dieſe 
fürſten müſſen wir unſern geliebten Herrſcher be. Berichte zu überwachen, er könne alſo keinen 
heben, auch als ben fürferglichen Freund bit Mr Aufſchinß geben. Cs_folgte fodann ein längeres 
iter, denn ſein ſtetes Beſteben iſt, mit Wohl⸗ Wortgefecht zwiſchen Orterer und Dr. v. Schauß. 
gie joztale Frage zu löſen und durch Geſetze Letzterer hält es für ung “eignet, gelegentlich der 
bende pe 8 Klaſſen zu heben und Matrikularumlagen derartige Dinge überhaupt 
king ie 2 un 5 ae Dur zu zur Sprache zu bringen. Keinesfalls könne der 
4 in Teac SR cn Gemahlin wiemſte ae baieriſche Miniſter für Berichte des preußiſchen 
ſtützung, die Kaiſerin Auguſte Viktoria hat es Geſandten verantwortlich gemacht werden. Die 
ſich zur Lebensaufgabe gemacht, für die Humanität 
zu wirken — ein Vorbild weiblicher Tugend, 
tets bereit für die Nothleidenden und Hülfe⸗ 
ſuchenden einzutreten, ganz erfüllt von den ſchwe⸗ 
ven Pflichten der Landesmutter und durchdrungen 
don chriſtlicher Liebe und Religibſität. 

Es ſind dies Herrſchertugenden, welche nicht 
boch genug gerühmt werden können, denn ſie 
fenzen zu feigender Weglfabrt und Macht des 

eiches, zu dauerndem Frieden und Wohlergehen 
und mögen ſich auch die Parteien oft in heißem 
Kampf befehden, mögen ſich auch die Meinungen 
oft ſcharf gegenüberſtehen, alle wahren Vaker⸗ 
landsfreunde ſtimmen en 10 et ex und 1 5 
ehrung für das Hohenzollernhaus überein. Die wiederholt Orte er, er könne bewei 0 

ewohner der Plovinz Pommern haben ſich Bericht Eulenburzs die Eniſcheidulng > 92 
einen ehrenden Ruf erworben als treue Aubänger führt habe, deren Folgen indeſſen, wie er leich 
bon Kaiſer und Reich und mit kreuem Herzen falls wiſſe, bereits beſeitigt feien oder demnächſt 
degrüßt die Provinz Pommern auch am heutigen beſeitigt werden. 
Tage fein Herrſcherpaar und jeder echte Pommer 0 


= mer Nach einer Meldung der „Frankfurter Zei⸗ 
ſtimmt deshalb begeiſtert in den Willtommens⸗ fung⸗ hatte Graf Eulenburg geſtern Abend de 


gruß ein: a N. 5 
1 1 R Unterredung mit dem Miniſter Freiherrn von 
Heil Kaiſer Wilhelm II.! Callsbeim. 5 
1 iſori 1 N — Der Rechtsauwalt Stein, bekannt durch 
Heil Agiſerin Auguſte Viktoria! ſeine antiſemitiſchen Agitationen und durch feine 
A 9 
N a . — geſtern in Unterſuchungshaft genommen worden. 


als für die preußiſche Regierung von Jntereſſe, 


Vorwurf. Ueber eine ſo wichtige Frage wie das 
Schulgeſetz könne man immerhin velſchiedener 
Meinung ſein und auch von der Anſicht Orterers 
abweichen, ohne daß darin ein Mangel an Objek⸗ 
tioität läge. Nach längerem fruchtloſen Geſpräch 


Die Urſache hierzu ſollen Unregelmäßigkeiten in 
Deutſchland. einer ſchon lange 5 . — Hypothekenange⸗ 
Bertin, 12. Mai. Am geſtrigen Buß⸗ und legenheit fein, 

Bettage wohnten Ihre Majeſtäten dem Gottes⸗ — Gegen Ahlwardt wird, wie wir erfahren, 

dienſte in der Friedenskirche in Potsdam bei. nunmehr die Kommandit-Geſellſchaft von Ludwig 

Nach der Rückkehr in das Neue Palais nahm Löwe und Co. bereits in den nächſten Tagen bei 

Se. Majeſtät der Kaiſer den Vortrag des Chefs der königl. Staatanwaltſchaft den Strafantrag 

des Marine-Kabinets Kapitäns z. S. Freiherrn ſtellen. Der von der Behörde zu erhebenden Ans 

von Senden-Dibran entgegen, und des Nachmit⸗ klage wird die Fabrik ſich als Nebenkläger an⸗ 
tags um 1¼ Uhr ſaben die kaiserlichen Maje⸗ ſchließen. Auch die beleidigten Büchſeumeiſter 
ſtäten den bisherigen Polizeipräſidenten von Pots⸗ gedeuken nach Schluß des militärrechllichen Ver⸗ 
dam von Coſeritz und den Chef des Marine⸗Ka⸗ fahrens den Verle mder ſelbſtſtändig zu be⸗ 

binets als Gäſte bei ſich zur Mittagstafel. Nach⸗ langen. F 

mittags um 4 Uhr unternahmen der Kaiſer und — Die mit der Vorberathung des Geſetzes 

die Kaiſerin eine gemeinſame Fahrt in die Um⸗ ber die Gleichſtellung der Lehrer an nichtſtaat⸗ 

gegend von Potedam. Am heutigen Morgen kam lichen mit denen an ſtaatlichen höheren Anſtalten 
der Kaiſer von der Station Wildpark aus um 7 beauftragte Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
Uhr 20 Minuten nach Berlin, fuhr bis zur berieth heute $ 3 der Vorlage, welcher lautet: 

Station Zoologiſcher Garten und begab ſich von „Die bürgerliche Gemeinde iſt verpflichtet, die 

dort zu Wagen nach dem Atelier des Bildbauers zur Erfüllung der Beſtimmungen der 88 1 und 

Profeſſor Pfuel in der Faſanenſtraße zu Char⸗ 2 erforderlichen Mittel bereit zu ſtellen, ſoweit 

lottenburg, um daſelbſt das Modell zu einem für dieſe nicht aus den eigenen Einnahmen der Au⸗ 

Görlitz beſtimmten Reiterſtandbilde weiland Kai⸗ ſtalt oder aus anderen dazu beſtimmten Fonds 

fer Wilhelm I. in Augenſchein zu nehmen. Hier⸗ gedeckt werden.“ Hierzu liegt ein Antrag des 

auf fuhr der Kaiſer nach dem Ausſtellungs⸗Ge⸗ Abg. v. Bülow⸗Wandobeck (freikonſ.) vor, hinter 

äude, wo er durch den Generaladjutanten wei⸗ „dazu beſtimmten Fonds“ einzufügen: „oder 
land Sr. Majeſtät Kaiſer Friedrich III. General durch Staatszuſchüſſe“. Ferner beantragen die 
der Infanterie von Miſchke ſich die Modelle zu Abgg. 


der Matrikularumlagen 


T N \ e auch ſchon in Berlin daß fie für das Geſetz ſtimmen würden, vortrefflich bewährt. 
ilhelm II. beſtieg Deutſchlands Kaiſerthron und beim baieriſchen Geſandten angebracht. S che nicht für eſe m ort hrt. 


Sache ſei übrigens weniger für die baieriſche, 


weil Orterer, da ja Geſandiſchaftsberichte geheim (freiſ.): ö 
gehalten zu werden pflegen, nur durch einen Ver⸗ Regierungsvorlage ſtimmen; er halte es zweck- eines 
krauensbruch oder ein Verbrechen Kenntniß von mäßig, nur ſolchen Anſtalten eine 
dieſen Dingen erhalten haben könne. M niſter zu gewähren, wo die Bedürfuißfrag⸗ 
v. Crailsheim legt darauf gegen die Aeußerung Falle feſiſteht. Seine Frage, 
Orterers Verwahrung ein, daß der Bericht des kommen ſei, daß den Gemeinden von der Regze⸗ 
Grafen Eulenburg die Objektivität vermiſſen rung verwehrt worden fei, ihre Schulen eingeben 
laſſe. Es liege in dieſer Aeußerung ein ſchwerer 


egen Rektor Ahlwardt gerichtete Brochüre, iſt 


ſammten Mehrkoſten einfach dem Staat übertra⸗ 
gen, fo ſei noch nie verfahren worden und fo 

nne 
Der Staat wolle ja el Drittel der durch dieſes 
Geſetz entſteyenden Mehrlaſten übernehmen, ein 
Mehr könne nicht in Ausſicht geſtellt werden. tion Beſtrafung herbeizuführen, durch warnende 
daß Dr. Kropatſcheck (konſ.) wendet ſich gegen Mittheilung das Lehrerkollegium zu unterſtützen, 
dieſe letzte Bemerkung und weiſt darauf hin, , Je iſt jedenfalls in Schulorten von mäßigem Um⸗ 
das Geſetz, indem es die Erhöhung des Schul ⸗ ange mit Sicherheit zu erwarten, daß das Leben 


Behörden ihre Indignaticn über zuchtloſes Treiben 


geldes fordert, auch den Eltern der Schulkinder der Schüler außerhalb der Schule nicht dauernd 


einen Theil der Mehrkoſten auferlege. Abg. Dr. in Zuchtloſigkeit verfallen kann. 

Lieber (Zentrum): Er halte es es für eine mo⸗ — Bei der am Dienſtag abgehaltenen Ba⸗ 
raliſche Verpflichtung des Staates, Laſten, welche taillonsvorſtellung des 4. Garde⸗Regiments z. F. 
er durch Geſetz den Gemeinden auferlegt, tragen in Spandau hat das unter dem Major von 
zu helfen, auch ſolchen Gemeinden, welche bis Arnim ſtehende erſte Bataillon, in welchem be⸗ 
dahin noch nicht unterſtützt worden find. Er kauntlich die neue Formation nach Maßgabe 


eunde erklären, der zweijährigen Dienftzeit eingeführt iſt, ſich 


wenn nicht eine ſolche Beſtimmung aufgenommen nehmen nach, dies in ſeiner Kritik auch anerkannt. 
werde. Er beantrage daber, den $ 3 wie folgt Eine große Freude bereitete der Kaiſer aus An⸗ 
zu faſſen: „Die zur Erfüllung der Beſtimmung laß der Beſichtigung der geſammten Schul⸗ 
des §1 erforderlichen Mittel werden für die beim jugend. Vom Exerzierplatz aus ſandte er einen 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes beſtehenden höheren Adfutanten zur Stadt, welcher im Rathhauſe dem 
Schulen aus der Staatskaſſe gedeckt und den ein⸗ Bürgermeiſter den Wunſch des Kaiſers über⸗ 
zelnen Gemeinden als Zuſchuß aus Staatemittelu mitteln ließ, daß die Schulen ſofort geſchloſſen 
gewährt. Den Gemeinden ſteht es frei, auf die⸗ werden mochten. Letzteres geſchah auch alsbald, 
ſen Zuſchuß ganz oder theilweiſe zu verzichten.“ und in dichten Schaaren ſtrömten die Kinder zu 
Abg. Dr. Dürre (natl.): Die Aunabme feines dem Platz hinaus. 

Antrages werde den Gemeinden, welche ſich be⸗ — Nach der „Weſer⸗Zeitung“ ſoll der Na⸗ 
unruhigt füblen, eine gewiſſe Befriedigung ge⸗ tionale Wahlverein des Kreiſes Hameln für das 
währen. Sein Antrag ſtehe nicht im Widerſpruch durch den Tod des der freikonſervativen Fraktion 
mit den Abſichten der Staatsregierung. Er wolle angehörenden Oekonomie⸗Raths Spangenberg er⸗ 
auch ſolchen Gemeinden, welche bisher nicht ſub⸗ loſchene Mandat zum Haufe der Abgeordneten 
ventionirt worden find, eine Beihülfe gewähren, den nationalliberalen Bürgermeiſter Hausmann 
aber nur für n Bag Erhaltung im als Kandidaten aufgeftellt haben. 

allgemeinen Jutereſſe liegt. Abg. Dr. Mever — Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Gro . 
Er werde für § 3 in der Faſſung ver ſehen Te ee 


rikareiſenden 


im einzelnen 


dem Sklavenhandel Vorſchub leiſteten. 
ob es ſchon vorge⸗ 


a Er a ag = ſehr unzu⸗ 
äſſiger Berichterſtatter charakteriſfrt. Daran 
zu laſſen, wurde von Geh. Rath Bohtz dahin be⸗ hat Herr Kranſe der „Kreuzztg.“ 1 Schweben 
antwortet, daß ihm 8 7 nichts bekannt ſei. Abg. zur Veröffentlichung überſandt; es iſt in einem 
Lückhoff (freikonſ) . Die Verhandlungen hätten derartig erregten Stil abgefaßt, daß die „Kreuzitg.“ 
erzeben, daß ein Geſet, welches die Kommiſſion es nur auszugsweiſe mittheilt, mit dem Vor⸗ 
befriedige, 1 .. Deranziepung der Staats⸗ behalt, daß fie ſelbſt die darin enthaltenen Be⸗ 
kaſſe zu den ehrko nicht zu erreichen ſei. ſchuldigungen nicht für zutreffend halten könne. 
Er empfehle die Annahme des Antrages v. Bülow Es heißt in dem Schreiben u. A.: 
eventuell des nationalliberalen Antrages. Nach⸗ „Im Monat Januar iſt von den deutſchen 
dem das Plenum 1 das Herrenhaus zur Behörden in Togo den Großen in Salaga die 
Frage der ſtärleren Betheiligung des Staales Bolſchaft zugefandt worden, fie Sollten keine 
Stellung genommen, nn die Staatsregierung Sklaven nach Lome ſchicken. Die deutſchen Be⸗ 
endgültige he abgeben. Dann ſei es hörden in Togo haben ferner die Großen von 
immer noch Zeit, die Forderungen abzuſchmächen. Salaga aufgefordert, „ſie follten nicht erlauben, 
— Bei der n werden die Anträge daß ich in Salaga Handel treibe, ſie ſollten mich 
Dr. Lieber und u ow abgelehnt. Dagegen vertreiben“. Ich Bätte die Auflage erhoben, daß 
wird der Antrag nne zu s Fu und die von in Toto Sklavenhandel getrieben werde. Durch 
ihm beantragte Reſolution mit 18 Stimmen au- die Aufforderung ſeitens deutſcher Behörden, 
genommen. > : einen Dentſchen zu vertreiben, erklären dieſe 
— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat Behörden, daß dieſer Deutſche ſchutz⸗ und recht⸗ 
ſich der Miniſter der geistlichen ꝛc. Angelegenhei⸗ los iſt, und die Eingeborenen jagen ſich, daß dieſer 
ten genöthigt geſehen, nachſtehende Verfügung an Deutſche vogelfrei iſt, fein Leben und fein Gat. 
ſämmtliche königlichen Provinzial⸗Schulkollegien Afrikaner ziehen daraus leicht den Schluß, ſolchen 
zu erlaſſen: > Europäer zu berauben und zu ermorden ſei nichts 
Aus mehreren in neueſter Zeit zu meiner Be onderes. Wer trägt die Verantwortung für 
Keuntniß gebrachten Fällen der Theilnahme von dieſe Aufforderung, iſt fie direkt von der deut⸗ 
Schülern höherer Lehranſtalten au verbotenen ſchen Regierung ausgegangen oder von einem 
Verbindungen hat ſich mit Gewißheit erg ben, einzeluen deutſchen Beamten in Togo? Ich 
daß die Rädelsführer bei dieſem Unweſen bemüht kann ſie rückwärts verfolgen bis zum Premier⸗ 
ſind, nicht allein in einzelnen Provinzen möglichſt Lieutenant Herold in Miſahöhe, von dem iſt fie 
viele Schülerverbindungen ins Leben zu rufen, zu den Schwarzen gekommen. Es iſt derſelbe 
ſondern dieſe auch unter einander in engſte Be⸗ Herr, der im September 1890 einen Paß für 
ziehung zu ſetzen und von Zeit zu Zeit zu ge- Salaga⸗Händler und ihre Sklaven ausgeſtellt hat. 
meiuſamen Feſten, ſogen. Kouleurs⸗Verbandstagen, Will man wirklich die einheimiſche Bevölkerung 
zu vereinigen. zum Glauben führen, an der Aufhebung des 
Indem ich aus den erwähnten Vorkomm⸗ Sklavenhandels, die mit der im Januaß nach 
niſſen Anlaß nehme, dem königlichen Provinzial⸗ Salaga gerichteten Botſchaft eingeleitet wird, ſei 
Schulkollegium die fortaefegte Ueberwachung der ich ſchuld, die Regierung würde ihn ohne meine 
Seiner Aufſicht unterſtellten Anſtalten nach dieſer „Anklage“ geduldet haben?“ 
Richtung hin aufs neue dringend zu empfehlen, Die Aufklärung wird wohl nicht auf ſich 
beauftrage ich Daſſelbe zugleich, den Direktoren warten laſſen. 
und Lehrerkollegien die genaneſte Beachtung des Krefeld, 12. Mai. Ueber das Brand⸗ 
Zirkular⸗Erlaſſes vom 29. Mai 1880 (Wieſe⸗ unglüd von geſtern Abend 11 Uhr wird noch ge⸗ 
Kübler, I. S. 339 ff.) wiederholt einzuſchä fen. meldet: 
Um aber auch die Eltern der Schüler oder deren Von dem fraglichen, in der Poſtſtraße gele⸗ 
Stellvertreter, ſowie die ſtädtiſchen Behörden an genen Hauſe iſt das Hintergebäude und der Dach⸗ 
die ihnen obliegenden Pflichten zu erinnern, be⸗ ſtuhl abgebrannt. Die auf dem Speicher ſchla⸗ 


Dr. Dürre und Seyffardt (natl), ſowie ſtimme ich hiermit, daß in den nächſten Program⸗ fende Ehefrau des Strumpfwirkers Droſſert iſt Gewerkvereine zu empfangen. 


dem Kae Friedrich⸗Denkmal bei Wörth zeigen Dr. Arendt und Lückhoff (freikonſ.) die Worte men der höheren Schulen unter der letzten Rubrik nebſt ſechs Kindern während des Schlafes in den 


ließ. 


u ie ar 


RE 


b. Nachdem der Monarch dann noch längere „der SS 1 und 2“ zu erſetzen durch „des § 1“ „Mittheilungen an die Eltern“ nachſtehender Aus⸗ 
Belt die Gemälde⸗Ausſtellung beſichtigt hatte, be⸗ leine Konſeguenz des gefaßten Beſchluſſes der zug aus 3 bezeichneten Cue zun Abdruck 


Flammen erſtickt. Der Ehemann Droſſert und 
ein älterer Sohn ſind ſchwer verletzt in das 


der Jugend mit Entſchiedenbeit zum Ausdrucke zirt ein königliches Handſchreiben, durch wel⸗ 

auch das Geſetz nicht zu Stande kommen. 5 aur Geltung ne ee are ches der Fin anzminiſter Weperle mit der Lei⸗ 
und andere um das Wohl der Jugend beſorgte tung des Handelsminiſteriums proviſoriſch be 

Bürger ſich entſchließen, ohne durch Denunzia⸗ od 2 2 N 5 


. vor einiger Zeit die Behauptungen Hackney, Oſt⸗London, wurde von den engliſchen 
2 f G. A. Krauſe, daß die Parteien mit größter Spannung entgegen 
Unterſtützung deutſchen Behörden an der weſtafrikaniſchen Küſte Das Ergebniß derſelben follte eine Art 
\ Amtlich probe für die kommenden Parlamentswahlen fein 
wurde im Reichstag dieſe Beſchuldlaung für und die Wahlbewegung war überaus heftig. Die 


Peſt, 12. Mai. Das „Amtsblatt“ publi⸗ 


Belgien. i 

Lüttich, 12. Mai. (W. T. B.) Die 
Arbeiterpartei beſchloß in einer geſtern Abend ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung unter Proteſt gegen die 
Parteilichkeit der Behörden, auf die für nächſten 
Sonntag beabſichtigt geweſene Kundgebung bei 
Gelegenheit der Prozeſſion nach der Kathedrale zu 
verzichten. er 


Frankreich. 


Paris, 12 Mai. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterrath beſchloß, daß der Konſeilpräſident Loubet 
als Vertreter der bag she der 5 des 


Reſtaurateurs Very beiwohnen und bei der 
eine Rede halten ſolle. 5 

Der Papſt hat den Mitgliedern des gegen⸗ 
wärtig hier tagenden katholiſchen Kongreſſes aufs 
neue empfohlen, ſich den Vorſchriften der letzten 
Euchklika zu unterwerfen. 


Italien. 


Nom, 12. Mai. Die Bemühungen, ein 
neues Kabinet zu Stande zu bringen, ſind ſo weit 
gediehen, daß, falls Brin das Miniſterium des 
Auswärtigen übernimmt, die Kabinetsbildung > 
beute perfekt iſt. 


Großbritannien und Irland. 
Der Erſatzwahl für das Unterhaus in North» 


geſehen. 
Stich⸗ 


Liberalen boten alles auf, ihrem Kandidaten 
Meates zum Siege zu verhelfen; dieſes Unternehmen 
war ſchwierig, weil der Wahlkreis North⸗Hackney 
bisher von einem Konſervativen, dem verſtorbenen 
Sir Lewis Pelly vertreten war; ſie hofften 
jedoch, daß der Ausfall der letzten Londoner Ge⸗ 
meinderathswahten in North⸗Hackney nachwirken 
werde. Dieſe Hoffnungen wurden enttäuſcht; 
der liberal⸗unioniſtiſche Kandidat Bousfield wurde 
geſtern mit 4460 Stimmen gewählt, während 
auf den liberalen Bewerber Meates nur 3491 
Stimmen entfielen. Bousfields Mehrheit iſt 
allerdings um 518 Stimmen kleiner als die des 
verſtorbenen konſervativen Vertreters Pelly im 
Jahre 1886, aber es wurden für Bousfield 1134 
Stimmen mehr abgegeben als für Pelly im Jahre 
1886. „Dieſe Wahl,” ſagt die „Daily News“, 
„it ein legitimer Triumph für die Miniſteriellen 

und eine ernſte Enttäuſchung für die liberale 
Partei in London.“ Die unioniſtiſchen Blätter 
drücken die höchſte Befriedigung aus und froh⸗ 
locken, daß ſich das für die Liberalen fo 
günſtige Ergebniß der Londoner Grafſchaſtsraths⸗ 
wahlen bei der geſtrigen erſten Parlaments⸗ 
wahl zin London nicht wiederholte. Das 
Ergebniß der Wahl in North⸗Hackney iſt eine 
dringende Aufforderung an Gladſtone, aus dem 
Wahlprogramm der Liberalen hervorzutreten. 
Ueberdies gewinnt es immer mehr den Anſchein, 
als ob die Auflöſung des Parlamentes früher er⸗ 
folgen würde, als bisher angenommen wurde. 
Im Unterhauſe iſt das Gerücht verbreitet, daß 
der 20. Juni als Tag der Auflöſung des Parla⸗ 
ments jetzt endgültig feſtgeſetzt worden ſei. Dieſes 
Gerücht ſtützt ſich — die Annahme, daß die 
Regierung einige Tage nach der großen Ders 
ſammlung zu Ulſter zur Auflöſung ſchreiten will, 
um den jungen und friſchen Eindruck der Ver⸗ 
urtheilung der iriſchen Homerule⸗Polilik Glad⸗ 
ſtones, welche auf dieſer Verſammlung erfolgen 
wird, ausnutzen zu können. Auch die iriſchen 
Parteien beginnen ihre Vorbereitungen für die 
Wahlen zu treffen. Die Mitglieder der beiden 
iriſchen Fraktionen verkehren nun wieder freunde. 
ſchaftlicher mit einauder, der Advokat Tim Healy 
bläſt die Verſöhnungsſchalmei. Die Rückſicht 
auf die kommenden Wahlen hat auch Lord 
Salisbury bewogen, die Abordnung der Londenen 
(Voſſ. 31g.) = 


Schweden und Norwegen 
Stockholm, 12. Mai. Das offizioſe Organ 


— 


der Megterung tyeilt als Gerücht mit, daß Kriegs | Summe von 1000 L. für das Zuſtandekommen tigkeit nach wiſſenſchaftlich exakten Methoden ſeſt⸗ 
minifter Frhr. Palmſtierna gleich nach der Rück, eines Vertrages mit China erhalten hätte. In der zuſtellen. Es ſeien hier einige Punkte herausge⸗ 
kehr des Königs den Chef des Generalſtabes That iſt Riſtelhneber am 25. Januar kurzweg griffen, welche auch für weitere Kreiſe Jutereſſe 53,10, per Juni 53,70, Juli⸗Auguſt 53,90, per 
Generalmajor Rappe zum Nachfolger erhalten] verabſchiedet worden, wiewohl er zu den tüchtigſten haben dürften. — Zunächſt ergaben die Vers | September - Dezember 54,50. — Spiritus 
werte; au die Stelle des letzteren werde Oberſt] Kräften zäblt, über die das Auswärtige Amt in ſuche unzweifelhaft, daß der Mangel einer ange⸗ feſt, per Mai 4825, per Juni 47,75, per 
von der Lancken treten. In gemeinſchaftlicher Ab⸗ Paris verfügen kann, was man ihm auch bezeugte, meſſenen Abwechſelung im Nah⸗ und Fernsehen Juli⸗Auguſt 47,50, per September⸗Dezember 
ſtimmung beider Kammern wurde geſtern die indem man für ihn perſönlich Tieutfin zu einem eine wichlige Ttbeilurſache dieſer Uebelſtände er- 42,00. — Welter: Warm. 


Paris, 12. Mai. Getreidemarkt. 


Berlin, den 12. Mai 1802. 
Anfangs» Bericht.) Mehl feſt, per Mai 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Me 
Deutſche vt.⸗Anl. 4% 10e 700 Schl.-Pig.-Widt %% 95,50 y 
d do. 4 —— 


* 


— 


Bewill gung für die Waffenübungen der einge⸗ Geusrallonſulat erhob. Mit feirem Sturze wird gäbe, eine Thatſache, welche bei der Vertheilung“ Paris, 12. Mai. Getreidemarkt. 5 = . 
theilten Armee auf 100.000 Kreren mit 192 weht auch das Generallonſulat hier wieder aufge⸗ er Unterrichtsfächer an unſeren Schulen von (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Mai 56,25 Er! neue 2 % 57 00 5 poſenſche do. Ay 10175 8 
gegen 170 Stin men und von 200,000 Freuen | beten werden. Neben Riſtelhueber nennt man nun an nicht mehr wird überſ hen werden per Juni 56,50, per Juli⸗Auguſt 57,25, per Delhi Ehe 33 5 1 ME 
zur Fortſetzung der Befeſtigungdarbeiten an der noch zwei Perſonen, die je 1000 L. eingeſteckt dürfen. umſomebr, als eine wohlthnende Ab⸗ September⸗Dezember 58,25. — Mehl feſt, — 9% 4% 110659 | Bir ide do. 4% 10875 8 
Hauptfeſtung von Rarlobern und des Vaberges baben. Die eine hat vor nicht langer Zeit dem wechslung zwiſchen ſolchen Fächern, die auſtreu⸗ per Mai 53,40, per Irni 53,40, per Juli⸗ do — 1 — — 2 WED 


mit 24) gegen 13 Stimmen angenommer. 


frenzöſiſchen Syndikat vorgejtanden. Die Beweiſe 


gendes Nah⸗Sehen erfordern (Sprachen⸗, Rech⸗ 


Auguſt 53,90, per September⸗Dezember 54.40. 


Badiihersifen« 


Chriſti nia, 11. Dia. Ya Terantafung!>slür liegen bier, doch wird man wohl kaum da⸗ nen., Schreibe und Zeichnen⸗Unterricht) und — Spiritus feſt, per Mai 48,25, per do. an 107995 
einer Outer ceutſon des Abg. Nielſer, eb die von Gebrauch machen, um die löſen Dinge ſoviel ſolchen, die Fern⸗Sehen geitatten (Religion, Juni 48,00, per Juli Auguſt 47,50, per Sep⸗ kandſch 8.-WIbor. 4% 1050) © | Yanıbury Staats N 
Regierung Maßnahmen beabſichtge, um ders wie möglich vor den Augen der Chineſen zu ver⸗ Geſchichte, Geographie, Naturkunde, Phyſik tember⸗Dezember 41,75. — 390 2 red, Haste ac; ne — 
Armee die völbi;e Stärke zu geben, erklärte decken. Der gegenwärtige Konſul a. i. Graf u. ſ. w.) unſchwer herzuſtellen fein wird. Havre, 12. Mai, Vocm. 10 Uhr 30 Min. Spreng, its 82% 95 1% ((do. amert.. 


Staatsrath Holſt im Storthing, daß er ſchon im Bezaure iſt plötzlich nach Paris befohlen worden, Auch lehrten eine Reihe von Differenz Vers (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


vorigen Jahre der Anſtcht geweſen ſei, daß mau wo er ſich wegen verſchiedener Anklagen, die das ſuchen zwiſchen Glas⸗ und Ber « kryſtall⸗Brillen, Ziegler u. Ko.) 


Kaffee good average Santos 


mit der norwegiſchen Armee in ihrer jetzigen Syndikat gegen ihn vorgebracht, verantworten ſoll, daß den großen Hygroſkopie des Glaſes gleichfalls per Mai 86,75, per September 77,00, per De⸗ 


Pommerſche do. 31 1% 96,40 b 0 Staats⸗Anleihes 2% 97,00 b 
do. do. 4% 5 Pr. Pram.⸗Anl. 3¼%163.00 9 
Voſenſche do. 4% 101708 Daher. Präm.⸗Aul.4% 141 80 U 
2 do. 31,96 65,0 & Söln-Mind. Er- A8/% 180,0 b 
ächſiſche do. 


1 f ſicheli ˖ ; ; il S nun x a % 1020 ingeri@ild.e 
Verfafjung keinen Feld ug unterhalten konne; die was ihm vorausſichtlich gelingen wird. Li⸗hung⸗ ein gut Theil Schuld an dem Uebel beizumeſſen zember 75,50. Ruhig. Set- sig 85. 4% 12300 | e.. 286 00 0 
Angelegenheit ſei in feinen Departement in iſchaug ſelbſt hat ſich für ihn verwandt und die ſei, weshalb sich die allgemeine Adoption des London, 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr. ſireiude Fonds, 


Arbeit und werde dem Stortbing ſehr bald eine franzöſiſche Regierung erſucht ihn am Platze zu 


Bergkryſtalles ganz beſonders für Schülerbrillen (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 


Argenttinifge Anl. 5% 48755 Num. St.- A. Obl. 5 % 10140 6 


ortb. 5% 97 95 5 


— © 
Vorlage zugehen. Die von ter Regierung ver- belaſſen. — Die Eisenbahn nach Shanghalknan empfehlen dürfte. Bemerkt ſei noch, daß die ers ordinary brands 46 Ltr. 7 Sh. 6d. Zinn len eehte s 84 %% bo, ene, 110: 
langten 160,000 Kronen zur Abhaltung von Feld⸗ |fieht ihrer Vollendung entgegen. Von dort aus wähnten Differenzverſ uche an Madagaskarſchem (Straits) 95 Lſtr. — Sh. — d. — Zimk| Anleihe 8% 88.205 rene ei 
bienftübungen wurden mit 81 gegen 30 Stimmen wird fie durch die Mandſchurei an die ruſſiſche Bergtiyſtall, der reinſten und edelſten Varietät 22 vſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 eſtr. 12 Sy. 6% 95 30% 5185 r 
bewilligt. Grenze fortgeſetzt. Bei dem letzten Aufſtande dieſes Minerals vorgenommen wurden. Nech 6 d. — Roheiſen. Mixed uumbres warrants | Ialienfge Rente 5% 4 14 bc de. Geibrente 840 105.50 0 
Die Frage, ob der norwegiſche Studenten⸗ im Norden hat die beſtehende Bahn ihre Nütz⸗ mehr des Bemerkenswerthen findet ſich in dieſer 40 Sh. 6 d. F RE 
serein die norwegiſche oder die Uniousflagge lichkeit fo ſehr bewieſen, daß nunmehr ein großer kurzgedrängten Abhandlung, an der ſicherlich jeder Glasgow, 12. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Miu. Navi. See —— 10. IPERTE 159 00 6 


führen fell, iſt mit nur 338 gegen 336 Stimmen 
zu Gunſten der Unionsflagge entſchieden worden. 


Tyeil der Vorurtheile gegen Eiſenbahnen bei den 
Chineſen verſchwunden iſt. — Der Kaiſer lerat 


Schulmaun ſeine Freude haben wird. Da das Noheiſen. 
Pettenkoferſche Archiv nicht für Jedermann leicht Sh. 4½ d. nom. 
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ſchloſſen, bei der Pforte auf diplomatiſchem Wege 
den Tyeil der bulgariſchen „Note“ zu unter⸗ 
ſtützen, welcher die Bitte in ſich ſchließt, daß die 
Pforte von Rußland die Auslieferung der Brü⸗ 
der Tuffektſchiſew und anderer Perſonen, welche 
augeblich in der Sache der Ermordung Belt⸗ 
ſchews betheiligt ſein ſollen von Rußland fordern 
wolle. Die britiiche Regierung rechnet auf die 


aktive Unterſtützung Oeſterreichs und Italieus. 


Die genannten Staaten beſchränken ſich aus⸗ 
ſchließlich auf die Frage der Auelieſerung der 
angeblichen Mörder und wollen die Frage der 
Anerkennung des Prinzen von Koburg nicht be⸗ 
r 


„Wir haben die hier vorkommende Aktion 
von Seite der genannten Mächte einen politiſchen 
Skandal genannt, weil man die abgeſchmackte 
Forderung nicht anders nennen kann. Nicht 
Rußland allein, ſondern überhaupt kein europäi⸗ 
ſcher Staat bat bis jetzt die gegenwärtige bulga⸗ 
riſche Regierung anerkannt. Dort herrſcht die 
Anarchie. Es giebt dort Uſurpatoren, Uſurpato⸗ 
ren der Macht, eine Bande, welche in ihren 
Händen nicht die Zügel der Regierung, ſondern 
die Zügel der Galgen und Gefängniſſe hält, aber 
eine Regierung giebt es in Bulgarien nicht. Die 
kämpfenden Parteien in Bulgarien ſind gleich⸗ 
n Für Rußland iſt der zeit⸗ 


weilige Er 

zeitweilige Erfolg eines Räubers, welchem 
glückte, ein Verbrechen zu verüben und der 
nicht von der wirklichen Regierungsgewalt ergr f⸗ 
fen iſt, die ihn unzweifelhaft früher oder ſpäter 
ergreifen und beſtrafen wird. 

„Die Leute, welche Vulkowitſch des Lebens 
beraubt haben, Mörder nennen, kann man nur 
dann, wenn man Stambulow und Koburg Mör⸗ 
der Derjenigen nennt, welchen ſie unter dem 
Vorwande enthüllter Verſchwörungen das Leben 
genommen. Die beiden Parteien ſuchen eine die 
andere zu vernichten — aus rein politiſchen 
Gründen — das ſind doch keine Mörder. 

„Wir ſind überzeugt. daß die Tuffektſchijew 
zeinen Antheil an dom Tode Vulkowitſchs haben. 
Man geht gegen ſie nur vor, weil ſie Rußland 
ergebene Bulgarien ſind. Aber nachdem einmal 
die Tuffekiſchiews Obdach in unſerem Staate ge⸗ 
funden baben, kann keine Rede von ihrer Aus⸗ 
lieferung ſein, auch wenn nicht ein England, ſon⸗ 
dern 10 Englands und Italiens anfragten.“ 

Warſchau, 12. Mat. (W. T. B.) Ueber 
die in Lodz ſlattgehabten Ruheſtörungen wird von 
dem „Warſchawski Dnewnik“ nachträglich berichtet, 
in der Nacht vom 7. zum 8. Mai babe vor der 
Scheibler'ſchen Fabrik eine Anſammlung von 
Arbeitern ſtattgefunden, welche ihren Unwillen 
über die Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens 
eines Theiles ter Arbeiter Ausdruck gaben. Der 
Arbeiterhaufen habe der Aufforderung einer 
Militärpatrouille zum Auseinandergehen Wider. 
ſtand entgegengeſetzt, die Patrouille habe darauf 
von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht. Kine 
Arbeiterin ſei hierbei getödtet, ein Arbeiter ver ⸗ 
wundet. 


Griechenland. 


Profeſſor Löffler aus Greifswald hat, wie 
nunmehr in einem ausführlichen Bericht aus 
Athen mitgetheilt wird, ſeinen Feldzug gegen die 
er — in Theſſalieu mit dem beſten Erfol e 

eendet. 


ſeines Aſſiſtenten Dr. Abel die Rückreiſe nach 
Deutſchland über Konſtautinopel an. Die 
vorgenommenen Einimpfungen des Wuthgiftes 
baben einen überraſchenden Erfolg gezeigt, indem 
die gegenſeitige Vernichtung der Thiere einen 
anz außerordentlichen Umfang annahm. Profeſſor 
Hofer gab daher dem Leiter der landwirthſchaft⸗ 
lichen Hochſchule zu Athen, Herrn Ampelikopulos, 
welcher an den Impfverſuchen einen thätigen 
Antheil geuommen hatte, die genaueſten An⸗ 
weiſungen zur Herſtellung der Lymphe, fo daß 
man jetzt in Griechenland ſelbſt in der Lage iſt, 
bei einem etwaigen Wiederauftauchen der Laud⸗ 
plage jofort die nöthigen Maßregeln zu ergreifen. 
Bemerkenswerth iſt noch, daß es Profeſſor 
Löffler ablehnte, eine Geldentſchädigung für ſeine 
Bemühungen ſeitens der griechiſchen Regierung 
anzunehmen, ſondern nur in eine Rückerſtattung 
der Reiſetoſten für ſich und Dr. Abel einwilligte. 
Bor ihrer Abreiſe waren die Herren zum 
Mittagsmahle im königlichen Schloſſe geladen, wo 

ſeitens des Königs und der auweſenden Miniſter 

keſonderer Weile ausgezeichnet wurden. 


A ſien. 
Tientſin, 20. März. Durch Berufskonſuln 
nd hier vertreten Deut! 


mbulows nicht mehr als der N 
es 
noch Grünau 


Der Gelehrte traf ſchon am 5. Mai 
wieder in Atben ein und trit am 7. in Begleitung 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 10. Mai. In Damsdorf braun⸗ſitzen ſollen. 


Ei reich 


ehrender Weiſe gewürdigt. 


— In Mailand langten unlängſt zwei ſehr ſtändig, 
e Ruſſen an, die aus dem Gondernenſent Gattin des General⸗Konſuls Zachmann aus Dres⸗ 


indeß auf morgen verſchoben. Wiederhold iſt ge⸗ 
eine ihm anvertraute Patieutin, die 


Araugelsk ſtammen, wo fie ausgedehnte Güter be- den, eine ſchon bejahrte Dame, wiederholt mit 


ten am 8. d. Mts., Mittags 1 Uhr, ca. 6 Mor- Dilettanten mit der Malerei beſchäftigten, machten 
gen Kiefernſchonung, den Beſitzern Kilian und ſich durch ihr vornehmes Auftreten in den Kreiſen 


Müller daſelbſt gehörig, ab. Das 


Fener iſt der Mailänder Ariſtokratie und der reichen Bürger⸗ 


Die beiden Brüder, die ſich als Ohrfeigen und Stockſchlägen ſchwer mißhandelt 


zu haben, behauptet aber, auf Grund wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Erfahrungen, zum Beſten der Patientin 


wahrſcheinlich durch Hütekinder angelegt worden. ſchaft ſehr beliebt und waren überall gern ge⸗ gehandelt zu haben. 


Der Vorſtand des hieſigen baten ändiſchen 
Frauen⸗Vereins hat in vergangener Woche das 


ſehene Gäſte. Einige Tage nach der Ankunft des 
Millionen beſitzenden Bruderpaares trafen noch 


Rentier Weiſe'ſche Grundſtück auf der Freiheit zwei Schweſtern und ein⸗dritter Brüder in Mai⸗ 


für den Preis von 10,500 Mark käuflich erwor⸗ land ein. 


ben, um in den Räumlichkeiten die Volksküche, die 
eine Kinderbewahranſtalt oder 


leinkinderſchule, Methode. 


Jedes einzelne Familienmitglied ließ 


Prag, 12. Mai. Eine Volksverſammlung 
des jungcezechiſchen politiſchen Bezirksvereins 
Nehamitz beſchloß, daß Maſſenpetitionen an den 


iner Laure im reichſten Maße die Zügel ſchie⸗ Kaiſer gerichtet werden ſollten mit der Bitte, den 
in den Wintermonaten viel 1 y ſtiftet, und ßen und verſtreute die Rubel nach einer eigenen Juſtizminiſter Schönborn zu entlaſſen. 


Nur der älteſte der Brüder war in 


die errichtet werden ſoll, unterzubringen. Das der letzten Zeit etwas trübſinnig geworden, weil 
Grundſtück iſt für die Zwecke des Vereins ſehr ihm in dem Hotel, in welchem er wohnte, einige 


gut geeignet. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ein entſetzliches Unglück 
am Bußtag Nachmittag gegen 3 Uhr auf der 
Dahme gegenüber von Grünau ereignet. Geſtern 
Vormittag waren in dem Reſtaurant von Weſe, 
dem „Wendenſchlößchen“, die Mitglieder eines 


Berliner Geſangvereins eingekehrt. Gegen 3 Uhr) 
achm b 


ſich fünf andere, ebenfalls in dem Lokal verwei- 
lende Perſonen an, welche ein 15 Plätze faſſendes 
Fährboot des Schiffers und Fährmannes Eckner 
beſtiegen. Das Boot ſtieß ab und befaud ſich 
etwa 20 Meter vom Lande, als das dem Guts⸗ 
beſitzer Hille gehörige Dampfſchleppſchiff „Hohen⸗ 
zollern“ vorbeifuhr, und zwar jo ſcharf, daß die 
Wellen der an jener Stelle ſeeartigen Dahme 
fußhoch empor⸗ und in das Fäyrhoot hineinſchlu⸗ 
gen. 
von ihren 
Schwanken athene Boot umſchlug und die 
zwölf Paſſagiere wie der Schiffer ins Waſſer 
fielen. Nun ſpielte ſich eine grauſige Scene ab; 
die Verunglückten raugen mit den Wellen, klam⸗ 
merten ſich aneinander feſt, und als der Fähr⸗ 


Beuurubigt ſprangen ein ge der Paſſagiere 
Sitzen, wodurch das ohnehin ins 


braver Schiffer, der ſchon mehrere Perſonen vom 
Tode des Ertrinfens gerettet hat, hinzukam, klam⸗ 
merten ſich die Ertrinkenden ſammt und ſonders 
in ihrer Todesangſt an ſein Boot, ſo daß auch 
dieſes umzuſchlagen drohte und Wuſſow Mühe 
hatte, ſelbſt mit feinem Fahrzeug das Gleich⸗ 
gewicht zu halten. Ganz beſonders that ſich 
auch bei dem Rettungswerk der Beſitzer eines 
Köpenicker Ruderbootes, Herr Sanow, hervor; 
auf dem gekenterten Boote, bis zum Hals im 
Waſſer ſtehend, hielt S. zwei e an den 
Haaren hoch empor, bis Hülfe von anderen Fahr⸗ 
zeugen herbeikam und die Verunglückten in 
dieſen aufgenommen wurden. Ein Herr, deſſen 
Name bisher nicht zu ermitteln war, ſtürzte 
ſich vom Ufer aus nicht weniger als vier Mal 
mit voller Kleidung in die Fluthen und rettete 
zwei Perſonen. o gelang es ſchließlich, die 
dreizehn Inſaſſen des gekenterten Fährboots, von 
denen filnf bereits beſinnungslos geworden, dem 
Waſſergrabe zu entreißen und nach dem 
„Wendeuſchlößchen“ zurückzubringen; hier wur⸗ 
den durch die anweſenden im Samariterdienſt 
ausgebildeten Mitglieter des Köpenicker Ruder⸗ 
gg Wiederbelebungsverſuche angejtellt, welche 
e 
rend der fünfte Verunglückte, der vierund 
dreißigjährige Metalldreher Schneider, Berlin, 
Alexandrinenſtraße wohnhaft, leider nicht mehr 
ins Leben zurückgerufen werden konnte. 
hinterläßt ein ſechsjähriges Töchterchen, welches 
nunmehr vollſtändig verwaiſt iſt, da die Frau 
des Metalldrehers vor zwei Jahren geſtorben iſt. 
Leider dürfte die Kataſtrophe noch ein zweites 
Opfer fordern, denn der Monteur Noak, einer 
der Verunglückten, Dieffenbachſtraße Nr. 73 
wohnhaft, welcher ſich anfänglich erholt hatte, 
Ba in der vergangenen Nadt fo heftig, daß 
zwei Aerzte vom 3 Krankes hauſe Urban 
geholt werden mußten, die leider wenig Hoffnung 
für das Leben des N. gaben. Es erübrigt nur 
noch über das Verhalten des Kapitäus des ſchul 
dinen Dampfers ein Wort zu jagen, und viel⸗ 
leicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, um dem ge⸗ 
meingefährlichen Treiben dieſes Fahrzeuges Ein⸗ 
halt zu thun. Der erwähnte Dampfer fährt, 
wenn er nicht Schleppdienſte thut, ſo ungemein 
charf, daß die kleineren auf dem Waſſer der 

ahme und Spree hier gerade befindlichen Boote 
gefährdet werden. Namentlich beklagen ſich die 
Fährleute von Grünau über die „Hohenzollern“ 
ſehr bitter. 5 


1 
hat ſich thümlicher Arbeit. 


1 

ö t i nach nun, 

uüberzu 3 dieſen ſchl en 
U 


vier derſelben von Erfolg waren, wäh⸗ R 


Goldſachen abhanden gekommen waren, die zwar 
an ſich keinen großen Werth repräſentirten, ihm 


Paris, 12. Mal. Der Zufluß der Fremden 
beginnt wieder in ſtärkſter Weiſe; die Hotels ſind 
überfüllt. 


Rom, 12. Mai. Das Anſuchen Giolitti's, 


aber als Andenken von feiner verftorbenen Mut⸗ die Neuwahlen möglichſt bald ausſchreiben zu 


ter ſehr lieb geweſen waren. Beſonders ſchmerz 
ich vermißte er einen goldenen Rirg von eigen⸗ 
Der Ring batte die bizarre 
Form eines Stierkopfes, der ein Lämmchen mit 
den Zähnen faßt. Tagelang durchſchritt der 
Ruſſe die Straßen von Mailand und betrachtete 
die Auslagen faſt aller Goldſchmiede, in der Hoff⸗ 


war, y irgendwo wie⸗ 
derzufinden. Seine Ausdauer führte wirklich 
zum Ziele. Vor einigen Tagen entdeckte er in 
dem Schaufenſter eines Uhrmachers vor der Porta 
Magenta nicht nur den Riug, ſondern auch alle 
anderen ihm geftoblenen Goldſachen. Der Uhr⸗ 


die Gegenſtände von einem Ausländer gekauft zu 
haben, deſſen Namen er nicht kenne. Nach einem 
perſönlichen Verhör ſtellte ſich endlich heraus, 


ein wenig geiſtesgeſtört geweſen fein und iſt 
ſchließlich von der Kleptomanie befallen worden. 
Wie man jetzt erſt erfährt, hat er ſich ſchon 


ſtuben, Muſeen — ſowohl in Mailand als in 
anderen Städten — Kunſt und Wertbgegenſtände 
angeeignet, in Cafés und Bierhäuſern nahm er 
Flaſchen, Biergläſer, Tafeltücher und ganze Ge⸗ 


einen ſymboliſchen Ring, der lig! 
e ene eee 


wollen, iſt von der Krone einſtweilen abgelehnt 
worden. 


Nach „Corriere di Napoli“ hatte Nudini 1 


geheime Beziehungen zum Staatsſekretür Ram⸗ 
polla. 5 


veste Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 12. Mai. Die hieſige 
Staatsanwaltſchaft erwartet ſicher die Auslieferung 
des verhafteten Defraudanten Jäger. 

Hamburg, 12. Mai. In Altona iſt eine 


macher wurde vor den Richter zitirt und gab an, Verbrecherbande von fünf Perſonen verhaftet 


worden, welche ſeit einem halben Jahre Auswan⸗ 
derer und Viehknechte beſonders aus Jütland und 


daß der jüngſte Bruder des ruſſiſchen Millionärs Dänemark ſyſtematiſch ausplünderten. Die Haupt⸗ 
die Werthſachen geſtohlen und verkauft hatte. auführer waren ein Arbeiter Brendel und ein 
Der Dieb, der noch weit reicher iſt als fein be 


Färber Peetz, die Schlepperinnen Schneiderin 


ſtohlener Bruder, ſoll ſchon feit längerer Zeit Alwine Nielſen aus Dänemark und eine Arbei⸗ 


terin Bertha Wahrmann. 
Leipzig, 12. Mai. Geſtern Vormittag fand 


i ä i in⸗ i S lenduell zwiſchen einem 
Agen Nudes son Auer Milkeisehgunten, An früber ia den Häuſern der Bekannten. in Wein, in der Nabe ein Piſio zwiſch 


Offizier des 8. Jufanterie⸗Regiments Nr. 106 
und einem Studenten der Rechte aus Chemnitz, 


der Reſerveoffizier vom Schützenregiment iſt, ſtatt. 


decke mit ſich und muß daher, da ihn die Brü⸗ Der Offizier erhielt einen Schuß in den Ober⸗ 


der nicht in einem Irreuhauſe unterbringen laſ⸗ 
ſen, jetzt immer von einer Vertrauensperſon be⸗ 
gleitet werden, die nichts anderes zu thun hat, 
als den Gaſtwirthen die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände wieder zuzuſtellen oder ihren Werth zu 
erſetzen. Die Kleptomanie des Millionärs ſoll 
auf eine Gehirnerſchiltterung zurückzuführen fein, 
die er ſich zuzog, als er mit einem Rennpfe de 
eine Treppe hinaufreiten wollte und bei dieſer 
Gelegenheit abgeworfen wurde. 


CCC Acc 
Börſen - Berichte. 


Poſen, 12. Mai. Spiritus loto obne 
Faß (50er) 58,50, do. loko ohne Faß (70er) 
38,90. Behauptet. — Wetter: Schön. 
Magdeburg, 12. Mai. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17 00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. 
uhig. Brod ⸗Raffinade 1. —,— 
Brodraffinade Il. —,—. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,75. Ruhig. Robzucker I. Produkt Trauſito 


B., per Juni 13,05 bez., 13,07%, B., per Auguſt 
—.— bez, —— B., per Oktober 12,50 G., 
12,60 B. Feſt. Ruhig. 

Köln, 12. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen bieſiger loko 21,50, 
do. freinder lo 22,00, per Mai 19,50, per 
Juli 19,10. Roggen hieſiger loto 20,50, 
fremder lolo 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Dal viefiger (oto 15,00, fremder 
—.— üböl foto 56,00, per Mai 54,50, 
per Oktober 54,60. — Wetter: Schön. 

urg, 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


Sch. f. a. B. Hamburg per Mai 12,921), G., 13,00 


Hab 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 


Sautos per Mat 64, 
per September 61,25, per Dezember 60,25. — 
Ruhig. 


25, per Juli 61,50 


12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


mburg, 
ackermarkt. . 

ohzucker 1. Produkt Bajie 88 pCt. 
ment, neue Uſance frei an Bord Ha 


Rüben⸗ 
Rende⸗ 
mburg per Mai 


12,95, per Auguſt 13,32 ½, per Oktober 12,62 , 
per Dezember 1; i g 


12,55. 


Ruhig. 
12. Mai, 85 


Peſt, Vormittags 


“ 
* 


a 
wa 
Weizen der Mal. Meter. 


: = 85h 8 65 +2,80 Meter. — Unſtrut bei 
5,45 5. N 15 
B., 

Koh lra 
Schön 


per Juli⸗ Unterpegel 
ps 12,05 bei Poſen, 10. Mai, + 


arm, der Student einen Schuß in den Kopf, an 
welchem er kurze Zeit darauf geſtorben iſt. 

Peſt, 12. Mai. Geſtern Abend wurde auf 
der hieſigen elektriſchen Bahn ein Dynamitatten⸗ 
tat verſucht. Da die Maſchine zufällig die mit 
Dynamit gefüllte Blechbüchſe bei Seite ſchob, fo 
wurden nur die Räder des letzten Waggons zer⸗ 
trümmert. Man glaubt, das Attentat ſei die 
Verwirklichung jener Drohung, welche das Exe⸗ 
kutivkomitee der geheimen Arbeiterpartei mit⸗ 
telſt Schreibens dem „Politiſchen Volksblatt“ an⸗ 
kündigte. 

Luxemburg, 12. Mai. Der Jugenieur Ser⸗ 
vais, der Anführer der Proteſtlergruppe im Stadt⸗ 
rath, und der Advokat Braſſeux, der Sehn des 
Oberbürgermeiſters, ohrfeigten ſich geſtern Abend 
gegenfeitig in einem Kaffeehauſe. In der Stadt 
läuft das Gerücht um, daß es zum Zweikampf 
zwiſchen Beiden kommen werde. d 

London, 12. Mai. Die Regierung bereitet 
nach dem Muſter des entſprechenden ameritani⸗ 
ſchen Gefegeg einen Geſetzentwurf gegen Ein⸗ 
wanderung mittelloſer Armer vor, um den Klagen 
der engliſchen Arbeiter über die Konkurrenz 


der Aueländer, welche geringe Löhne acceptiren, 


abzuhelfen. 


Petersberg, 12. Mai. Der bulgariſche us 


Emigrant Rizow iſt hier eingetroffen. ; 
miga, 12. Mat. Der amerikaniſche Dam⸗ 
pfer „Counemaugh“, der die dritte Ladung Ge⸗ 


treice für die ruſſiſchen Nothleidenden bringt, iſt 


heute Nachmittag hier eingetroffen. 


IRetterananichten l 
für Freitag, den 13. Mai 1892. 
Trockenes, meiſtens heiteres Wetter mit 
friſchen norröſtlichen Winden, kalter Nacht und 
wenig veränderter Tagestemperatur. 


— 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden 10. Mai, + 0,17 
—. ‚Elbe bei Magdeburg, 10. Mai, 
Straußfurt, 


10. Mai, + 1,15 Meter. Oder 
Breslau, 10. Mai, Oberpegel + 5,09 Meter, 
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Gold» und Wapiergeld, 
Ducaten her S —— | Engl. Bautnoten 
en 23 © _ any. Bantnoten 
Dela N | K 


Der Uebel größtes iſt die Schnidl 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


r (Rachdruck verboten.) 
00 


auf die Schulter. 
verſetzte er, 


„Noch iſt 


Hände Rudolph's und drückte Sie warm. 
werde meine Pflicht thun, ſo ſchwer Sie mir 
auch in dieſem Falle ankommen mag,“ verſetzte 
er in eindringlichem Tobe. 


Doch dieſer legte ihm ermuthigend die Hand Ehre eines unſchuldigen Mannes 
nichts bewieſen,“ trümmert am Boden, feine Zukunft iſt ver⸗ 
„obwohl freilich ein furchtbarer uichtet. 


Alderki erfaßte die eine der . 


In Rudolpb's Augen leuchtete es jäb auf. 
„Nehmen Sie keine Rückſicht, weder auf mich 
noch auf meine Familie,“ ſtieß er hervor. „Die 
liegt zer⸗ 


An uns iſt es jetzt, den im Dunklen ver⸗ 


Verdacht vorliegt; Sie ſehen mich ſelbſt äußerſt] borgen geweſenen wirklichen Thäter zu brand: 


u 


ergriffen, aber wer hätte denken können — 

Ein Seufzer glitt über die Lirpen Rudolph's. 
„Arme, arme Schweſter“, murmelte er un⸗ 
börbar und wendete dann, unfähig die in ihm 
gährende Erregung länger zu verbergen, haſtig 
ſein Geſicht zur Seite. leich darauf jedoch 
meinte er, dem Unterſuchungs richter wieder zus 
gewandt: „Noch Eines. Ein Mord, dieſer 
fürchterlichſte aller menſchlichen Verbrechen, will 
eine Urſache haben, ſelbſt der verthierteſte Ver⸗ 
brecher ſchreckt ohne begründete Urſache vor einer 
brutalen Mordthat zurück. Warum alſo hat der 
Mörder jenes Mannes dort ihn mit demſelben 
Gifte getöbtet, welchem Dora v. Gerſtenberg vor 
Monaten erlegen iſt?“ 

Der Unterſuchungsrichter ſah ihn lange 
ſchweigend an. „In Ihrer Frage liegt auch 
ſchon die Antwort,“ verſetzte er. „Ich glaube, 
wir Alle, einzig Sie ausgenommen, haben dem 
armen Beck furchtbar Unrecht gethan! Aber wer 
kounte ahnen —“ 

„Was werden Sie nun thun?“ unterbrach 
ihn Rudolph. „Im Namen meines Klienten 
— ich Sie bitten, keinen Augenblick zu ver⸗ 

eren.“ 


Wer täglich badet, bleibt gesund. Ausgezeichnete 
Badeeinrichtungen für 38 Mark liefert L. Weyl. 
Berlin 41. Verlanget gratis Katalog. Auch Raten. 


Stettin, den 12. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung von Verkehrsſtörungen bei der Fahrt 
Seiner Majeſtät des Kaiſers zur Parade auf dem 
Kreckower Exerzierplatz am 14. d. Mts werden die 
Falkenwalderſtraße und Falkenwalder Chauſſee vom 
Bismarckplatz bis zu den Juvalidenhäuſern und der 
Weg von dieſen ‚über den deutſchen Berg bis zum 
Exerzierplatz, ſowie der letztere am genannten Tage 
von 9 Uhr Vormittags ab bis nach erfolgter Durch⸗ 
fahrt Sr. Majeſtät zur Parade und von 10½ Uhr ab 
dis zur Rückkehr Seiner Maſeſtät des Kafſers nach 
Stettin für Fuhrwerke aller Art abgeſperrt werden. 
Die Plätze für die Wagen und Zuſchauer werden in 
er Umgebung des Exerzierplatzes dem Publikum durch 
ie mit der Abſperrung beauftragten Gendarmen an⸗ 
eivieicn werden. Die alte Kreckower Landſtraße von 
eu⸗Torney bis zu den Kreckower Baracken bleib, 
ſoweit dieſelbe durch die an⸗ oder abrückenden Truppen 
nicht etwa in Anſpruch genommen werden ſollte, für 
den Verlehr offen. 


Der Königliche Polizei⸗Direktor 
zu Stettin. 


Thon. 
Der Landrath des Randower Kreiſes. 


J. V.: 
v. Döring, Regierungs-Aſſeſſor. 
Stettin, den 12. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 
Meine Bekauntmachung vom 8. d. Mts. wird be⸗ 
treffend die Auffahrt am Theater folgendermaßen er 


gänzt: 
Die Auffahrt erfolgt für ſämmtliche Wagen dor Be⸗ 


ginn der Vorſtellung von füdlicher nach nördlicher Rich 


ung vor dem Haupteingang und haben diejenigen Ein⸗ 


geladenen, welche Karten für den I. Ra 8 und 
Links), I. Raug Ballon (rechts und inte) Hacke und 
Bartetfogen rechts, II. Rang rechts und II. Raugbalton 


8 haben, i intritt durch di 
een ihren Eintritt durch die rechts von der 


Be welche im Belis 


arketlogen links und II. R 
links von der Mittelkhfire zu batten Haden de, Zöhre 


Der Eintritt für den ganzen dritten Rang erfo 

von der Wallſeite über die Steintreppe. RT 
Aufftellung der zum Abholen beſtimmten Wagen auf 

Su Straße weſtlich des Bezirks⸗Kommandos und am 


Die 
licher nach füdlicher Richtung 


Der Polizei⸗Direktor. 
Thon. 


Stettin, den 7. Mat 1802. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Regierungs-Präſidenten tft 


Kefiecung der Entſchädigung für zwei dem Weſtend⸗ 
tettiner Bauverein auf Aktien in Liquidation gehörige, 
au der Pölitzer⸗Straße beleg:ne Grundſtücks⸗Parzellen 


buchs von 

XII Blatt 84 des e 8 
welche Parzellen Zwecks Verbreiterung d 
Straße enteignet werden ſollen, vor dem Kommiſſar des 
Verfahrens, dem unterzeichneten Polizeirath Held, ein 
Termin auf Sonnabend, den 21. Mai er., Vormittags 
10 Uhr im hieſigen Polizei⸗Direktionsgebäude große 
e on bs 8 83 

an den gedachten Grundſtücken Berechtigten, au 
plde, welche zu dieſem Termine nicht ene as 
5 ung erhalten haben, werden aufgefordert, in demſ ben 
1 erſcheinen, und unter Beibringung der erforder: 
— — daß bei wen — 
ihr Zuthun die Entſchdigung et, fast un 
1 und Hinterlegung 
ird. 


er genannten 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
eld, 
b Königlicher Polizei Nath. 


Bekanntmachung. 


Der Verlegung des Geſchäftslokals wegen j 
t 
Standesamt am Freitag, den 13. d. Mt gen iſt das 


„ „ nur von 9 bi . it 
für das Publiinm N —— Uhr Vormittags 


om Sonnabend, den 


demnächſt das diesſeiti i i 
Haufe 19 a 2,1 — 9. — hierſelbſt in dem 

Die Bekanntmachungen der A ür P 
ſchließungen werden nach wie . ae 


neuen Rathhauſes, Eingang vom Viktori 
ausgehängt werden. nnn 


Stettin, den 9. Mai 1892. 
Königliches Standes Amt. 


Orts⸗Krankenkaſſen 


1, 2, 3, 5, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 16, 
* 49, 21, 22, 23, 24, 25. 
ae ea a, DB. 


— 


Piimaner des Marienftiits w. Nachhülfeft. 
enſtr. 15 


ertheilt 


Violin-unterricht 


Neue Zuuung der Schuhmacher, 
epper und Lederzurichter. 


7 


. 


Feiebricitr. fi. 


* 


glieder am Freitag, den 13 d. 


belegene Thür zu nehmen, während die⸗ f 
von Karten für Parket und 


bfagrt nach der Vorſtellung erfolgt von nörd⸗ 13-, Nachmittags punkt ½ 4 Uhr am 


emäß 88 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur 


von reſp. 496 qm und 93 qm Größe, von welchen die 
en Grundſtück Band XI Blatt 171 des Grund⸗ 
die letztere zum Grundftid Band 


53 von Neu⸗Torney gehört, 


feſt geſtellt, ſowie wegen werden dl 5 
4 ler en die Herren Kollegen zu heute, Freitag, den 
derſelben verfügt werden 13. d. M., Nachmittags 2 Ur, freundl. eingeladen. 


14. d. Mts., ab befindet ſich 


— — ſowie die Geſellen, welche ſich au der Auf: 
ellun 
zuſchließen. Der Borf 


= Schuhmacher · Geſe 


r 
werden erſucht, m um 2 tr in der NB. Zum Spalierbilden beim Sr, Mei} 
er Nr. zu ver⸗ unſeres Kaiſers treten die Mi x im 

. — 


marken und zu entlarven.“ 

In dieſem Augenblicke erſchien der Polizei- 
kommiſſär auf der Thürſchwelle; fein Angeſicht 
wies einen ganz eigenthümlichen Ausdruck von 
Triumph und Ueberraſchung auf. „Wenn ich 
Sie bitten darf, meine Herren“, rief er. „Wir 
haben ſoeben einen höchſt eigenthümlichen Fund 
gemacht. Ich bitte, treten Sie näher, Herr 
Unterſuchungsrichter.“ 

Die beiden Herren ſahen beim Herzutreten eine 
Anzahl verroſteter Inſtrumente auf dem Tiſche 
liegen. 

Von einer plötzlichen Ahnung erfaßt, hob der 
Unterſuchungsrichter eines der Juſtrumente 
prüfend in die Höhe. Eine unverkennbare Be⸗ 
ſtürzung prägte ſich ſogleich in ſeinen Zügen aus. 

„Alſo doch!“ ſtieß er faſt rauh hervor. „Sie 
haben Recht behalten, lieber Gröſſer!“ 

„Ich wußte es von vornherein.“ 

„Aber um des Himmels willen, wie ſind Sie 
zu dieſem Funde gekommen?“ 

„Ich glaubte die Gelegenheit benutzen zu 
ſollen. In dieſem Falle war eine Hausſuchung 
ſo wie ſo geſetzlich vorgeſchrieben, da ja eine 


Kirchen-Konzert 


in der 


Friedenskirche 


du Grabow (Oder) ph 
am Sonntag, den 15. Mai, 
Abends 6%, Uhr, 


unter gütiger Mitwirkung ſehr 
heſchätzter Jaͤngerinuen, 


Schülerinnen des Fräulein Wilsnach, des 

Organiſten Herrn geutz, veranſta tet vom 

Kirchenchor unter Leitung ſeines Dirigenten 
WV. Gruike, 

Der Ertrag iſt für die Kirche beſtimmt. u 


Einlaßkarten zu 50 Pf. in Stettin in der Buchhand⸗ 

lung des Herrn Burmeister am Roßmarkt und 

Grabow in den Geſchäften der Herren Windel. 
uckhahn, 


iu 
Lindenau, Korth, Leist- 


ner, Link und Hanse. 


\iederlassungs-Anzeige 


Dr. med. G. Schwarzwäller, 
ehem, Assistent der Martin'schen Klinik — Berlin 


Frauena zt und Geburtshelfer, 
Moltkestrasse Nr. 12, II. Sprechst.: 9—11, 8—5. 
Zur Aufſtellung des 2 

Ev. Arbeiter-Vereins 


und des Kreis-Verbandes der 


Ev. Jüngl.- und Männer-Vereine 


beim Einzuge des Kai es eln bi 
eim Einzuge aiſerpaar 7 E 3 


44 Uhr, im ev. Vereinshauſe, Eliſabethſtraße Nr. 46, — 
Dunkler Anzug, dunkler Hut und Vereins⸗Abzeichen ſind 
anzulegen. Der Vorſtand. 


Stadttheater an. Anzug: Paradeanzug. 
Muſik und Spielleute zur Stelle 


Verein ehem. Kameraden 
des Dragoner-Regiments 
Freiherr von Derfflinger. 


Die Kameraden treten heute Nach⸗ 
mittag + Uhr vor dem Rathhauſe 
(gr. Schanze) zur Aufſtellung beim 
Empfange Ihrer Maieftäten au. 

Der Vorstand. 


Schneider - Verein. 


Die Mitglieder treten heute, den 13., um 2 Uhr 
der verlängerten Friedrichſtr. an. Der Vorſtand. 


Pomm. Gaſtwirthe- Vereinigung 
zu Sleltin. | 


Zu den Empfangsfeierlichkeiten Ihren 
Majeſtäten des Kaiſerpaares in Stetti: 


il: 


Anzug: wie porgeſchrieben x 
Sammelplatz: verlängerte Frirdricitr. 


Der Vorſtand. 


Schlosser-Innune. 


Unter Bezugnahme auf die vorgeſtrige Annonce des 


zuge Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten erſuchen wir unſere 
werthen Mitglieder, ſich am Freitag Nachmittag um 
2 Ubr auf dem Promenadenwege der verlängerten 
Friedrichſtraße einzufinden. Eiureihungs⸗Nr. 23. 

Um wpünktliches Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 
bittet Der Vorſtand. 


Klempner-Innung. 


Die Mitglieder werden erſucht, ſich zu den Empfangs⸗ 


feierlichkeiten heute pünktlich 2°, Uhr h der verlängerten 
Friedrichſtr., vor dem Exerzierſchnppen, einzufinden. 


„Die Herren Kollegen, die nicht der Innung ange- 


betheiligen wollen, werden gebeten, ſich an⸗ 
tand 


e 
Brüderſchafts⸗Verein. 


Zum Empfange Seiner Majeſtät unſeres Kaiſers 


w F findet heute Abend 8 Uhr im Kaiſergarten (Neu-. h 
endel, Fortpreußen 23. — — garten (Neu⸗Torney) 


Ertra-Kraͤnzchen mil 


e * 
ünktlich 


|Präsentir- Mareh Friedrich WII 


Komitees zur Spalierbildung der Gewerke beim Eine 


Beſchlagnahme des Nachlaſſes gerichtlicherſeits 
erfolgen muß. Umſonſt aber ließ ich alle Möbel 
von den Wänden abrücken und ſuchte nach hohlen 
Stellen in der Wand; es fand ſich zuerſt nicht 
das Geringſte. Schon wollte ich von meinen 
Bemühungen ablaſſen, als es mir auf einmal 
eiufiel, auch in den oberen Räumen, in der leer⸗ 
ſtehenden Wohnung des Mechanikers Beck Umſchau 
zu halten. Die Vergeblichkeit meines bisherigen 
Suchens hatte die Vermuthung in mir zur Ge⸗ 
wißheit erſtarken laſſen, daß der ſchlaue Fuchs 
fürſorglich es einzurichten gewußt hatte, ſelbſt im 
Falle einer Hausſuchung ſeinen Rücken gedeckt 
zu behalten. Meine Vermuthung hatte mich nicht 
getäuſcht. Zuerſt blieb freilich auch oben 
innerhalb der kahlen Wände mein Bemühen ver⸗ 
geblich. Da kam ich auf den Einfall, in dem 
früheren Arbeitszimmer Beck's die blechernen 
Becher, welche unterhalb des Fenſterbretts in 
deſſen Mitte zur Aufnahme des einfließenden 
Regenwaſſers angebracht waren, abzuheben. Zu 
meiner Ueberraſchung gewahrte ich hinter der- 
ſelben eine Höhlung in der Mauer, die ſich, wie 
ich beſtimmt weiß, zur Zeit der Hausſuchung bei 
der Verhaftung Beck's noch nicht in der Wand 
befunden hatte. Ein einziger Griff brachte mich 
in den Beſitz der darin verborgen liegenden In⸗ 
firumente. An den anderen Fenſtern fand ich 
überall die Becher vorſichtig befeſtigt. Aber 
während die übrigen als Beweis, daß ſie ſeit 
Monaten unverrückt am Platze geblieben, mit 
Spinngeweben dicht überzogen waren, fehlten 
letztere au dem das Verſteck der Inflrumente ver⸗ 
bergenden Becher, ein ſicheres Zeichen, daß der⸗ 
ſelbe neuerdings abgehoben worden iſt. — Ich 
fand auch noch etwas Anderes in dem Verſteck.“ 
uhr der Kommiſſär fort. „Wollen Sie die Güte 


ee ‚Here Unterſuchungsrichten, dieſe Papiere 
u prüfen? 

; Ueberraſcht nahm Alberti aus den Händen 
feines Untergebenen einige vergilbte, beſchriebene 
Wechſelformulare entgegen. „Hm, hm,“ ſagte er 
dann kopfſchüttelnd, „das iſt mehr wie ſonderbar, 
das ſind ja längſt verfallene Accepte. Hier die 
Querſchrift lautet: Ludwig v. Engler. Aecceptant 
iſt Hugo v. Engler. Ludwig von Engler iſt ja 
der Name des ermordeten Rentiers, und der Aus⸗ 
ſteller Hugo iſt ſein Neffe. Aber wie kommt der 
Trödler in den Befſ'tz dieſer Accepte? Sie find 
längſt verfallen und es handelt ſich imwerhin 
um beträchtliche Summen: 1700, 2100, 1850 
Mark. Um ſo befremdlicher iſt es, daß Schimmel 
dieſe beinahe werthlos gewordenen, weil nicht 
proteſtirten Wechſel ſo ſorgſam in Verwahrung 
gehalten hat.“ 

Der Polizeikommiſſär ſchaute ſich die Wechſel 
ebenfalls nochmals an. „Noch ſonderbarer iſt es,“ 
ſchaltetete er nachdenllich ein, „daß der Trödler, 
der doch in Geldſachen äußerſt genau geweſen 
fein ſoll, die längſt verfallenen Accepte nicht bei 
dem Erbſchaftsgericht eingereicht hat, das ſich 
mit dem Nachlaßprozeſſe des Ermordelen zu be⸗ 
faſſen bat. Der Ermordete war doch Acceptant, 
die Wechſel mußten auf jeden Fall honorirt 
werden.“ f 

Rudolph ſtand abſeits, das Haupt tief auf die 
Bruſt geſenkt. „Jetzt begreife ich auf einmal die 
nächtliche Auweſenheit Hugo's,“ ſtöhnte er. „O, 
es will gräßlich Tag werden in mir! Meine arme, 


arme Schweſter!“ u. \ 

Alberti war einige Male in tiefem Nachſinnen 
auf und nieder geſchritten. Als er eben wieder 
an Gröſſer vorbeikam, redete ihn dieſer an. | 


„Iſt es Ihnen bekannt, Herr Rath, daß der 


Meeklenb. 75 
Weimarlotterie 


11 Mk 


nur 


ins⸗ 
geſammt 


85 


ſtellen und zu beziehen durch 
Für Porto u. Ge winnliſte 
ſind 15 Pfg. beizufügen. 


Mark. 
11 Looſe 10 e 
In Stettin zu haben bei: 
A. Sehultz. Frauenſtraße 44, Schablonen fabrik. 


] 


Pferde⸗Lotterie. 


150 


Hr Analyfirt durch deu Geh. Hofrath 


ondrie, 


; ſterie, innere TATEN BER. 
Migräne, laſe 


chleimfluß, Nieren⸗ und 


PPPPTTTTTCTCTCTbTTbTbTbTbTbTbTbTTTbTbTbTT 
J Pferde Loe XIII. Klechlenb. Pferde-Verloofung zu Ueubrandeuburg 
Ziehung am 25. Mai d. J. 


Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
edle Reit⸗ und Wagenpferde u. 1020 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, 


&. A. Haselow, Frauenſtraße 9. 


Leo Jose, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


th Prof. Dr. R. Fresenius, 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appeti 
genen Bleichſucht und Blutarmuth, Uuterleibsſchwäche, Menftruntionsftörungen, 
aſthmatiſche 94 
leiden, Lungen 
Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, 
ſchaffenheit entſtanden. 

An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Stettiner Pferdelott. 12. Mal. — Weseler Geldloose à 3 Mk. 
25. Mal. Anth.: ½ = 1,75 Mk, / = 1 Mk. 
18. Juni 
Mann. Silberlott. (11 Stück 10 %, 8 — 


bei & A. Kaselow, Stettin, 
25 %) Frauenstrasse 9. 


ſonſtige werthvolle Gewinne. 


* 1 Mar 11 Looſe für 


10 Mark, 
zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


a Loos 1 A 
2666 Gewinne i. W. 
darunter 10 Equipagen und 


Pferde. 


Wiesbaden 1884. 
bewährt: 
loſigkeit. Ferner 

bord, po; 
werden, Nervenleiden, Neuralgie, 
den, chronische Katarrhe, Turchſall, 
welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


die Stettiner Stahlquelle ame 


U f 0 
Bei Beſtellungen von 15 


Trinkkuren an der Quell 
een n: me S 
flüſſiger Kohlenſäure. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


guter muſikaliſcher Bearbeitung von 

Der Mohenfrledberger 

wer Torgauer Marsch, 

Marsch der Bataillon-Garde von 
1806. 

Marsch der finnländ. Reiterel. 

Pariser Einzugsmarsch., 


Marseb. 


helm Il 
Preis dieſer ganzen Sammlung für 


Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme 


Hermann Lange. 


Armee-Marsch 
12 Preußiſche Armer-Märſcht. 


Dieſer umfangreiche und vorzüglich außgeftattete Band (in ſchwarz⸗weiß⸗rothem Umſchlage) enthält in 
ganz mäßiger Schwierigkeit nachſtehende 12 


auf 100,000 Theile 9,92, 
Homburg, Stahlbrunnen Re Pyrmont, Trinkquelle. . oo 0 0... 7. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. | Driburg, Trinkquelle . 7,44. 
Elſter, Königs quelle 38,40. [ Reinerz, Laue Quelle. . 
Schwalbach, Stahlbrunnen. 68,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4554. 
Griesbach, Trinkquelle 7,82. Alexisbad, Alexis brunnen 4.47 
Franzensbad, Stahlauelle . . . . 781. Flinsberg. Hauptquelle. „12 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahuſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Augabe des Leidens erſücht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 


10 Mk. 
tahlbäder mit 


Abonnement 8 Mk. Hauslieferun 


Stettiner Stahlauelle. 


„Album. 


vollständige Märſche: 
Der Coburger Josins-Marseh, 

Der Dessauer-Marsch. 

Der Radetzki-Marseh. 

Der Alexander-Marrch. 

Marsch d. Regiments-Colonn& 
Armee-Marseh No. 113, 


Klavier zu 2 Händen Mark 1,50, 


ieſelbe Al (alſo ſämmtliche 12 Märſche) koſtet: 


ür Klavier zu 4 Händen 2 
ür Violine und Klavier 2.— M. 
BEE 


Bei Beſtallung bitte gütigft genau anzugeben, weiche Ausgabe gewünſcht wird. 
ſendung des u = oder unter Nachnahme zu Sale ; 0 Wc 


0. Uhse, Muſikverlag, Berlin O., Gröner Weg 95. 


Für Violine allein 1. — M. 
Für Zither allein (10 Märſche) 1,50 M. 


Bad Lauterberg am Harz. 


Waſſerheilauſtalt. 


Som merfriſche. 


Frequenz 1891: 3482 Kurgäſte. 
Illuſtr. Proſpekte durch die 
Badeverwaltung. 


Gegen Ein⸗ Gr. Laſtadle 88 


Er 


Trödler Schimmel zu feinen Lebzeiten oft 
ſchmutzige Geldgeſchäfte mit jungen Lebemännern 
gemacht hat?“ fragte er. 

Alberti blieb fteben und nickte mit dem Kopfe. 
„Allerdings,“ verſetzte er. „Ich habe manche 
Unterſuchung leiten müſſen, die auf des Trödlers 
Betreiben wider Mitglieder unſerer beſſeren 
Stände eingeleitet worden iſt. Ju allen Fällen 
bandelte es ſich ausnahmslos um recht ſchmutzige 
Geldgeſchäſte.“ 2 

„Daſſelbe wird auch hier der Fall ſein,“ fiel 
Gröſſer ein. „Ich habe, ſo viel ich das im 


heimen thun konnte, genaue Erkundigungen Über . 


den jungen Baron v. Engler eingezogen. r 
ſelbe iſt durchaus vermögeuslos, er hat ſich mit 
ſeinem Oheim ſeines leichtſinnigen Sch 
machens wegen verfeindet. Derſelbe hatte wieder⸗ 
holt ſeine Schulden bezahlt, aber ſchließlich ſeine 
Hand gänzlich von ihm abgezogen. Nur dem 
Umſtand, daß es dem jungen Baron gelungen 
iſt ſich mit der Tochter unſeres hochangeſehenen 
Fabrikanten Wichern zu verloben, hat ihn noch 
über Waſſer gehalten. Natürlich wurde ihm jetzt 
wieder Kredit gewährt.“ 

Der Kommiſſär warf einen bedauernden Blick 
auf Rudolph. Alberti aber ergriff deſſen Hand. 
„Tragen Sie das Unvermeidliche,“ ſagte er in 
warmem Tone. „Die Autheilnahme aller billig 
Denkenden iſt Ihneu ſicher. — Aber zur Sache, 
wendete er ſich gleich darauf zu Gröſſer, ſaͤmmt⸗ 
liche Appoints find an ein und demſelten Tage 
Saen und zwar am 28. Jannar biefes 

ahres.“ 


„Das wäre alſo gerade um die Zeit der Ver⸗ 
feindung zwiſchen Oheim und Neffe geweſen,“ 
fiel der Kommiſſär ein. 

(Fortſetzung folgt.) 


Keltin—Colzlow. 


Während der Kaifertage fahren die Dampfer zwiſchen 
obigen Orten Abends nach Bedürfuiß. 
C. Feuerloh. 4. E. Braeunlieh, 


IR Swinemünder Markt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kaiser“ eine 
Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 


Abfahrt von Stettin Montag, d. 16. Maf er., 
8½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, den 


19. Mai er., 2½ Uhr Nachm. 
Das Schiff liegt ſchon am Sonnabend, den 14. 
Mai er., Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk bereit. 


Paſſagier⸗ und is i BR 
Stettin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania‘, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr N 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 

Hin- und Nückfahrkarten zu ermäßigten 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe ⸗ Ja 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten > Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


— 1 Christ, deiner. 

. ( 
Jamilien⸗Anzeigen. 
"Geboren: Inn Sohn: Herrn Pic en [Bolgaft) 


Verlobt: Frl. Eliſe Feiſt mit Herrn Ernſt Ja 
[Kaſchowl. — Frl. Martha Feiſt mit Herrn Julius 
Homeyer [Kaſchowl. — Frl. Alwine Köpke mit Herrn 
Bernhard Faeks [Zingſt— Pramort). Frl. Bertha 

mit Herrn do 
Gestorben Fron W | n 
eſtorben: Frau Marie Crolly [Bafewalf]. — Frau 
Julie Gadewolg [Wolgaſtl. — Herr Gruft Caſfel 
Stop]. — Her: Theodor Riemer [Stolp]. 


Franz Jeckel's Politlinik, 
Breslau, Bohrauerſtr. 6. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung —— 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 
krampfadern, Geſchlechtsleiden. Schriftliche Garantie 

ür vollen, unbedingten Erfolg. 


Auktion 


im Montag, den 16. Mai, Vormittags 10 Uhr, über 
z erſchiedene Porzellan- und Glasſachen, welche 
deim Brande etwas verunreinigt, aber heilgeblieben 
ind, beſonders für Würfelbuden verwendbar, = 
Breiteſtraße 8, auf dem Hofe, für Rechnung der 
ſicherungsgeſellſchaft durch den vereideten Makler 

F. W. Heidenreieh. 


Stadt-Schloßmühlen-Verkauf. 


Erbregulirungshalber iſt die einzige Mahl⸗ und 
Schneidemühle mit Wellenbadeanſtalt der Kreisſtadt 


ur Fehlhaber 


Lieben werder, Prob. Sachſen, direkt in der 


Stadt und an der Bahn gelegen, mit Poſtgebäude, 
für 115,000 % bei 25,000 % Anzahlung verkäuflich. 
Prachtvolle maſſive vierſtöckige Gebäude, Dimenſionen 
derſelben und des gehenden Werkes für 8 Mahlgänge. 
60 Morgen beſter Acker und Wieſen. Frei von Wehr⸗ 
und Brückenbauten. 

Elſter⸗Mühle mit 60 HP Waſſerkraft. Offerten 
sub L. 967 an Rudolf Mouse, Breslau. 

In einer mittleren Kreisſtadt Pommerns it 
ein in beſter Gegend belegenes neues ug ni 
Grundſtück, in welchem ſich cin gut endes 
nufaktur- und Modewaaren⸗Geſchäft befindet, 
unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Näheres durch die Central⸗Annoncen⸗Expedition don 
S. Salomon, Stettin, unter Chiffre E. 1004, 


Ein feit 50 Jahren beſtehendes flottes 
. Kürſchner⸗, Hut⸗ u. Mützengeſchäft 
billig zu verpachten. 
Hoff, Kaufmann, Warim 1. M. 
ift eine Wiese zu vermiethen. 
r RT RE TEE NIT STE En 
Derkäufe, 


cheren u. dauernden Schutz d. Holzes 
i mur die echte, 
seit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


D. R.-Patent No. 46021. "ug 
durek die Fabrikmiederlaze 


6. A. Liskow, Stets. f 


Die Pariser 
ummiwaaren«- 


Fabrik C. Belametste versendet aus- 
führl. illustr. Preislisten geg. 20 & durch, 
Ed. E. Oschmann, Magdeburg 


‚Pa. oberschles, Seinkohlen 


biffigtt ex Kahn 1 
E. Bunike, Otermit 76/78. 
El erhaltener | 
— Zub Dar 


* 


< 


1 
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* 
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9 Zuſchneider. 


Ein durchaus tüchtiger Zu⸗ C 
ſehueider auf Knaben Anzüge 
1 12, der auch ſelbſtſtändig B 
Modelle entwerfen muß, 
gegen hohes Gehalt zum 
baldmöglichſten Eintritt 
nach answärts geſucht. 

Schriftliche Offerten mi 


g NT: Ex 
8 4 

. 1 
5 ns 


8 


Referenzen unter X. . 
2088 an die Annoncen 
Exped. von W. Thienes 
— Elberfeld erbeten. 
5 Elementarlehrer, 
E 40 Jahr alt, erfahren, unverheirathet, etwas muſikaliſch, 
5 mit den Amtsſachen vertraut und als Hauslehrer in 
E Di Gi 8 Fucht 115 1a eine 
7 Steile. en unter E. D. poſtlag. 
— in Pyritz erbeten. 
» — gr rn . ——— 
€ Vertreter 
2 für Pommern wird von einer leiſtungsfähigen ziem⸗ 
E a A 
ED. . 5 5 z mit reichſter Kollektion in Neuhei⸗ 
7 x 1 Kutschirphaeton mit Vier Pferden - BEE Ziehu ER) er Dur Bei guten Leiftungen wird Epeſenzuſchuß 1 
1 1 Landauer mit zwei Pferden UEREREEEI I —Z NS habaı Suse auf Berketinung Ad meiden Ofer 
L 1 Halbwagen mit zwei Pferden b | 3 kn hinter Ro. 156 Gammgenimebetei — Geis be. 
= 1 Brougham mit einem Pferde 2 Uhren Ta ue. r gr m 5, 
5 x F / z. B. eine neue Zugſeder 1 %, 
1 1 Halbwagen mit einem Pferde 8 m Glas 25 >, Zeiger 20 J, } Teen 2.40 
1 . 2 = X r yrmacher, 
E 1 Herrenphacton mit einem Pferde = Unkar Sollalz, auen 
2 ent 1 2 in neider, der gewillt iſt, ſich zu etabliren, kann 
F 1 Amer icain mit einem Pferde unter guten Bedingungen eine größere Weſten Werkſtatt 
7 1 Dogcart mit einem Pferde = übernehmen. Arbeit und en * 
* 1 Parkwagen mit zwei Ponies, a 5 o 
= * 1 ag 5 Er Hauptgewinn: das Stück ſind noch, ſo weit der kleine — — e Stottern beilt Leh 
2 sattelt t ; (Herren- zn a re = „neuchle, Schr, 
ET und Damenpteri) und als 12,19. ee e Vorrath reicht, zu haben im General- Glfabenf. 2 & Lr. 
Je 1 Reitpferd, gesattelt und gezäumt, und Debit von —— ˙ a ge — ___ Br Anmeldungen täglich 
121 Reit- und Wagen-Pferde, 020 N B efr eit — 
zusammen also: : Bar 3 
10 complett bespannte Equipagen wa Rob. Th, Ü 10 Er, Ba | — 
; neee dle Reit- 11 s vn ‚vielen andern von jahrelangen Magenbeſchwerden, 
5 . Appetitloſigkeit und ſchw Verd d . 
= Pferde 8 S ehul euſtr 32 — faches, a, Aerzten —.— empfohlenes Gern, bin 
außerdem: 30 to 1 K R 3 4 L ich bereit, daſſelbe Jedermann unentgeltlich namhaft zu 
E dem: mplette Reitſättel, 30 voll⸗ ö we { 
5 us Bor Zaumzeuge, 100 wollene Pferde Auswärtige wollen ſich an Roh. Th. Schröder, 3 
E decken, 30 Jagdgewehre, 156 Gewinne beftehend in 211 3 eifenpulver ER 
5 Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, 80 goldenen Lübeck, de . bieſtge 85 e ere, n 
8 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 filbernen 3⸗Kaiſer⸗Medaillen u. Platz-Verkauf beſtimmt if. Für Gewinnliſte und Porto an 
. 1700 ſilberne hippologiſchen Münzen. ſind 30 Pf. mehr einzuſenden. Berlin W., Friedrichſtraße 66. | 
in 2 T 8 
Om Geld⸗Darlehen e tar 
a 2 3 | ER er er EEE Offerten an een i Avenue | 
>= — . ̃˖ —̃ — — de St. Juen, Paris. 
— — B 5 = Hanptapwinmen 1 125.000 M rk, | 
i n it 8 a 
U. Seitiner Pierds-Verloosung . | a5 e e . 25, ark, 
3. Ein Landauer A 52 090 N 8 91 e im 5 we dieſes der fünfte Theil einer 11 Tart 
Zlehung am 17. Mal 1892. 5 in er > f Nr 2 ; On I | 0 n und weit innerhalb des Feuerka eniverthe® wer⸗ 
Haupigewinne: 3. Ei ougha ” - 5 den von einem induſtriellen Grundſtück zur 
e 6. Ein Halbwagen „ 1 Pferde 5 N 1. Stelle geſucht. Selbiges iſt 65 Morgen gro 
10 compl, bespannte Equipagen 7. Ein Herrenphaöton „ 1 Pferde 5 * hat Bahn- und Waſſerverbindung und lie, 
0 ' W; n 0 5 5 3 » - Birds z Obere Schulzenſtraße 3334 —— — einem Bahnhof des Vorortverkehr 
5 > 10. Ein Parkwagen „ 2 Ponnies 8 25 Offert. unt. F. O. 314 an Rudolf M 
Re "u agenp erde. 4 ff zeigen hiermit den Eingang von letzten Neuheiten in Kleiderſtoffen nellin W., Frfedrichſr. 634... 
E ö erren- un amenpfer 8 5 7 —— 3 = ze NE N — 
I In Eu A ee ee A nee e 3 
= : ar “2 achſtehende Genres ſind in ſehr aparten, vornehmen ns un 1 
dem: > ’ 0 
Carl Heintze, 25%, Gewinne als; Englische Beitzättel, Farbenſtellungen vorräthig und die Preiſe dafür bei vortheilhaftem Grand Hotel, Alexanderplatz, 
Berlin W., Unter den Linden 3. Scheibengewehre el. [Bezug billig geſtellt. betend eee — ee 
8 2 SA en. 
urn, FE IE F Tau. | PR: aM... r = 5 Walter & Co. 
Pensionat für israel. Töchter. 1 0 fe een Nenheilen nee 
In der Villen-Kolonie Frledenau- gesunder Sommer-Aufent --- — — FThalia- Theater. 
halt, unmittelbar bei Berlin gelegen — sehr bequeme Verbindung ge 5 Einzi inlitä ühne Stetti 
Min. dureh Stadt- und Dampfbahn — finden junge Mädehen liebens- | — 1,20—1,50 das Mete zr Einzige Spezialitäten bü ‚u. Stettins. u 
würdige Aufnahme zur gesellsehaftliehen wie wissensehaftlichen Aus- — zu 7 17 r. Men Freitag: Aus — — Auweſenheit, Ihrer 
bildung. Prima Referenzen stehen zur Selte. 5 = 1 nmel und der Kaiſerin 
Frau Jenny Kronheim. Rheinstr. 21, 1. Stock. | | = Große Gala-Feſt- Vo fell | 
5 Das in Colbergermünde belegene, unter meiner Firma ſeit 12 Jahren geführte | 2) a [ f ung. 
7 3 6; = Heil Deutschland! j 
ur VVV e eee 
bin ich Willens ſofort wegen Familienverhältniſſe ſowie audauernder perſönlicher Kränklichkeit zu verkaufen ©» amm Ferſonals Ferner Auftreten des aus 
Es iſt dieſes das älteſte, beſtr irteſte und beſt elegene Reſtaurant mit 7 Logirzi in, unmittelbar — 3 8 E 20 Spezialitäten I. Ranges beſtehenden Enſembles 
b . fe 25 ſchbnſter Augſicht ö en neuangelepten großartigen 15 Vor 10 hrie » essims na M Noch der Vorſtealung: 
f Roſengarten. Zur Uebernahme gehören 25000 Mark. Selbſtkäufer wollen ſich mit mir dirckt in Ver⸗ 9 d 8 M 8 5 Nigg . e e * 
. n SR 4 1 {4 0 2 
5 bindung ſetzen. P. Meinen, Colbergermünde. = 0 eler 7 Pfg. 5 a 2 Plakate a S | 
| | ’ She 5 | n (Enaliih gewebter Wollen⸗ Geniralhallen-The | 
® Bi , 5 Rx } An 
Die II. Wagner’ide 1; | en E ehtralhallen-Theater. 
1 0 . . N hl > 5 & 9 U erten Freitag und Sonnabend: 
Verblendstein- U. Dien-Fabrik zu Vorstadt Glatz in ochlesien |" für Kleider und Bloufen), N Keine Borftellung. 
offerirt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon preiswerth: | 5 ö : das Meter 1,50 Mark. c ſpiel⸗Enſembles“ des plattdeutſchen 
Feinſte glaſirte und unglaſirte Verblendſteine und Terrakotten, ſowie Kachelöfen vom einfachſten, | HM 3 - 9 = —— = — — 
billigſten Begußofen bis zum feinſten altdeutſchen Majolika⸗Ofen, und transportable, von jedem Arbeiter leicht 175 u t non Muſter⸗ 1 
züſammenſetzbare durch Eiſenrahmen zuſammengehaltene Majolika⸗Oefen. 5 I gro em , 8 Bellevue-Theater 
— Billigſte, mit kleinen Fehlern perſehene Ausſchufß⸗Verblendſteine zur Herſtellung glatter, wetter- 4 a " ti nf 5 8 8 
beftändiger Flächen für Wohnhäuſer, Fabrik und Stallgebäude au Stelle des leicht abfallenden Kalkputzes | Ei 0 N BE ‚for me I, gr Direktion: Email Schlemmer. 
a — a ‘ 24 = Freitag, den 13. Mai 1892; 
= . 5 0 Fir a Fre 9, = | 
Tivoli. Brauerei. Grünhof. c das Meter 70 Pfg. Debut Martha Schiffels.Dreeven, 
30 % 5 . U ö 5 " Melanie Plan ». Bush, 
10⸗Flaſchen Bairi afelbier für Mk. 3,00, & Ti U L I h | Georg Labowsky v. Baſel. 
30 J4=Flaſchen Dorp. Malz- Bier für Mk. 3,00, 2 läg ich ingang Von Neuheiten. m »genbände 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 15 13 iR in 5 Akten v. Scribe | 
- Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ — — EEE e RETTET Helene — — — — — Marthe Schiffe, 
ſtellen zu haben. Star arder 5 — e 5 1 — — Melanie Wlan. 
7 — 8 iſtan ee — Ge La AK y. 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. Sei N de rl Au Sve £ 18 S 
"Ein anz Markt ein, verkehrsreich, N N 11 er 1 keri 4 * eife n a 1 € € * age > . 1. au er 5 5 Uhr: . 
Stadt Mecklenburgs belez. — en erien MABT 10. gen (NMI. Ehrenberg), von garnirten 1 N Großes Gartenkon;: ert 
P ; . Fiſchmarkt 8—9, Dr Hlite Kaas N der Bellevuetteater⸗Kapel 5 5 
Tuch- Manufactur- und Berta sche Kunstwaben grüneh:gelde Tolgtemıtere le f 0,209, 5 Pfd. 0,90% — 4 1 ler Leitung des Kapellmeiſters Hans Schirmer, 
5 3 „ dus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher bdeſte ausgetr. Hausf. ! a Pfd. 0.34 „, 5 Pfd. 1,60 Seidenbaund, Blumen und Paſſepartouts für die Gartenkonzerte (gültig für die 
Confections- Gesch Aft 7 I ſtets jedes Quantum zum billigſten Abe een Er 5 : 08 5 90 3 5 r Federn > 5 e nn n 
8 m. grossem Umsatz, soll sehr preis« Stettin. Paul NI th und ſämmtliche Waſchartitel zn Fäbritpreiſe. zu bedeutend herabgefeßten Preiſen. : duk. üer neee Ay 8 | 
A er bee ll >  Hian ab. (Ama ans |f , voncr ayen «8 Nertiie u 
ho - ieh wesen des Näheren an mich — 2 22 85 Meter zum Anzuge für Ab 9.— ver⸗- Silberkränze jetzt 25% billiger. 0 1 13 unt gel r a 
0 5 8 N} 2 Bei E 8 9 8 1 N aner 0 17 57 8 a 
renden Fe, Schmidt, Rostock, | cc wonnuon. . . H. Mühlenthal, n en ange: Boten Rod 200 Sorge 
— Hopfen markt 24. “nu, Eupen bei Aachen. Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüber. ir Si (Konzert- Entree 20 Pfg.) ei 


1 F n 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold sehüsslen 
Preisliste gratis und frauko. 
Im empfehle mein Lager in vorzüg l. 


Wein-, Bier u. Selterflaſchen, 


owie 9 billigſt. 


Illuminatlons-Kerzen 
und bengalische Flammen 


von prächtigem Eflekt empfiehlt 


Theodor Pee. 


5 Ci roßes Sopha, ein birken Kleiderſpind, ein Fr. Daker, gr. Wollweberſtr. Nr. 7. 
be Sophatiſch, Stühle und Kommode zu verkaufen Ein runder Eßtiſch, ein länglicher mahag. Tiſch und 
Er Bredow, Vulkanſtr. 9, 2 Tr. ein Schlafſtuhl ift b. z. v. Falkenwalderſtr. 130, Laden l. 


er, Berlin SW., Auhaltstr.5 4 


Anerkannt vorzüglichſte Bezugsquelle. . _ | 3 „ 
Ene Vettfielle billig zu verkauf e ien N 
ee eee ee i alte Violine billig zu verkaufen 8 Feſtvorſtellung 
Perfaſen von 8 Zimmern eine Hochelegante . Monchenſtr. 10,2 Tr. 5 r 
rege nbränntweinm, 10 d. zu Ehren der Allerhöchſten Anweſenheit Ihrer Kal 

Pommerensdorf. 44 und Königl. Miaeſtäten: 


tur feiner Plüſch⸗Mödel, Haus⸗ und Küchen Ge⸗ 5 
teuer Schraubſtock wird zu kaufen Die junge Garde Fe 


Brede. 


— Kräfiger Kor ſerl. 
räthſchaften 2 


„Ein weißes Kleid mit Stickerei 
jähriges Mädchen zu verkaufen 


1 
i für ein 8 bis 10 Ein gut ert 
Aſchgeberſtr. 8 p. geſucht * 


Kloſterſtraße 4, 4 Tr. i 
G. Franke, Schlllzenſtr. 28. s 
„ e Perlewitz — — — — — — Dir. G. Schirmer. 


wer Großer Verdienſt für Wiederkäufer. mg zar Stellen ſuchende jeden Berufe plazirt A Er 
8 zu haben I Schnell Ne ; Betty — — — — Marie Schäffer von Breslau. | 
KAaiſerſeſſ-Zeitung — 6, 8 3. 2 — R Bureau, Dresden . uhr: Garten- Ronzert. 


— — — — * N 2 1 


